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Teſegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Abwarten ! 
Die Sadjilage in Someftead. 


Homejtead, Pa., 18. Juli. Die 


Ausland. 


Die Bismark-Reibereien. 


Berlin, 18. Juli. Ciniges Auffehen 
madt ein Artikel vom Grafen Adolf 
Weſtrop, in welchem derſelbe den In— 
halt einer von ihm kürzlich in Fried— 
richsruhe gehabten Beſprechung mit: 
theilt. Hinſichtlich des Zuſammentref⸗ 
fens des ruſſiſchen Zaren und des Kai— 


Strifer und die Miliztruppen überwas | jers Wilhelm in Kiel fol Bismard ge- 


chen fich gegenjeitig fcharf, und es ge- 
fohieht nichts von der einen Seite, ohne 
daf die andese jofort Kenntnik davon 
erhält. Daneben jchwirren auch viele 
leere Senjationsgerüchte in der Luft 
herum. Große Aufregung verurjadhte 
am Sonntag zeitweije das Gerücht, daß 
die Strifer einen unterirdiijden ©ang 
anlegten, welcher direct in die Yabrif- 
anlagen münden jollte, und dur den 
fie, jo bald wie erforderlih, eindringen 
würden. Genauere Nahforjhungen er: 
gaben indep, dak ein Gontractor, der 
die Anlegung eines Abzugscanals über- 
nommen hatte und infolge der Unruhen 
etwas mit feinen Arbeiten im Rüdjtand 
war, Leute angeftellt hatte, welche auch 
des Nachts arbeiten mußten. Daher 
die ganze Räubergejchichte. 

Die Arbeiter follen im Befit be: 
ftimmter Nachrichten jein, daß mit dent 
Dampfer „Smwißerland* von Antwer- 
pen, der in Philadelphia erwartet wird, 
eine Anzahl „Scab3* für die Carnegie: 
he Firma kommen; es wird Alles 
geichehen, Die Leute auf rund des 
Bundes - Gontractarbeiter = Gejeßes am 
Landen zu hindern. 

Die Zahl der Nicht: Gewerkichaftsars 
beiter in den Sabrifanlagen hat jich ofr 
fenbar nicht vermehrt, doch erwariet man 
nod) im Laufe des heutigen Tages einen 
wichtigen Zuzug. 

Morgen wird der Gouverneur Pattis 
fon von Pennfylvanien eintreffen, wenn 
nichts Unerwartetes dazwiſchenkommt. 
Er wird mit allen ſeiner Stellung ent— 
ſprechenden Ceremonien empfangen wer⸗ 
den. 

Kleine Reibereien zwiſchen den Mili— 
zen und localen Behörden paſſiren noch 
immer. 

Ein Comite der Arbeiter unterhan— 
delte heute wieder im Generalbureau 
der „Carnegie Co.“ mit Superintendent 
Potter, aber anſcheinend ausſichtslos. 
Es wurde übrigens nur eines der 21 
Comitemitglieder hineingelaſſen. 

Waſhington, D. C., 18. Juli. Noch 
immer laufen in beiden Häuſern des 
Congreſſes Anträge und Geſuche betreffs 
der Arbeiterwirren in Homeſtead ein. 
Dem Senat ging eine ſehr gepfefferte 
Bittſchrift von der Diſtriktsaſſembly 49 
der Arbeitsritter (in New Pork) zu, 
worin es zunächſt heißt, die Vor— 
gänge in Homeſtead ſeien eine noth— 
wendige Folge des capitaliſtiſchen 
Lohnſyſtems, welches unſere freien In— 
ſtitutionen raſch untergrabe, und darauf 
verlangt wird, daß die Pinkertonianer 
und ihre Auftraggeber (alſo auch Frick 
und Carnegie) wie eine Bande Seeräu— 
ber behandelt und hingerichtet werden. 

Dieſes Geſuch wurde an den Aus— 
ſchuß für Erziehung und Arbeiteran— 
gelegenheiten verwieſen. 

Im Abgeordnetenhaus brachte heute 
der Republikaner Broderick von Kanſas, 
ein Mitglied des Ausſchuſſes zur Unter— 
ſuchung der Ereigniſſe in Homeſtead, 
einen Beſchlußantrag gegen die Beför— 
derung aller bewaffneten Mächte (alſo 
zunächſt der Pinkertons) von einem 
Staat in den andern ein. Der Antrag 
wurde an den Juſtizausſchuß verwieſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Gellert von Hamburg; 
La Champagne von Havre; Zaandam 
yon Amjterdam; Werra von Genua und 
Sibraltar; Alasfa von Liverpool; Scan: 
Ya und Taorınina von Hamburg; Ma: 
itoba von London; Endantreß von 
Rio Janeiro (wurde wegen einiger Gelb: 
ieber-Jäle in Quarantäne zurüdges 
alten); Ems von Bremen. 

: Philadelphia: Minnejota von Lons 
on. 

Liverpool: Servia und Stalia von 
New York; California von Baltimore. 

Queenstown: Britiſh Prince von 

Philadelphia. 

London: Galileo und Rihmond Hill 
yon New Hort. 

Antwerpen: Waesland von New York, 

Havre: La Bourgogne von New 
York, 

Abgegangen. 

New York: Kaijer Wilhelm II. nad 
Bremen; Dania nah Hamburg; Am: 
fterdam nah Amjterdam; Nevada und 
Etruria nad Liverpool. 


Wetterberidt. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Regenjchauer 
heute am Tag oder Abend; darauf Elas 
red Wetter; Südwejtwinde. 


Telearaphifhe Notizen, 


— Der Stahlarbeiter G. W, Rutter, 
welcher bei dem Kampf zwijchen Pin: 
kertonianern und Arbeitern zu Homeſtead 
am 9. Juli verwundet wurde, iſt im 
homöopatiſchen Hospital zu Pittsburg 

geſtorben. Desgleichen ſtarb im Weit: 

Penn⸗Hosſtital der Pinkertonianer E. 
Speer von Chicago. Damit wird die 

Zahl der bei jenem Kampf Umgekom⸗ 
menen auf 11 gebracht. 


— Aus Wilmington, N. C., wird 

*2** : In der Nähe von Florence 
entgleiſte ein Zug auf der North Eaſtern 
Bahn, da das Geleiſe durch heftige Re—⸗ 
gengüſſe beſchädigt war. Ein Zeitungs⸗ 
agent und ein farbiger Angeſtellter wur⸗ 
u und ‚ein Pafjagier trug 
 Shlimme Berlegungen davon. | 


fagt haben, er würde froh fein, wenn 
jolhe verdrießlihe Borfäller vorüber 
wären. Dann äußerte er über feine 
Entlafjung als Reichskanzler: „Als 
der Kaifer auf den Thron Fam, fagte 
einer meiner Collegen, der mein Nad)- 
folger zu werden hoiite: „Em. Ma: 
jejtät, wenn Sriedrih der Große 
bei jeinem Negierungsantritt einen 
Minifter von der Bedeutung Birmards 
vorgefunden und ihn im Amte gelafjen 
hätte, dann würde er niemals den Bei: 
namen „Der Große“ befommen ba= 
ben.” ‘ch weiß nod) nicht, was die end- 
gültige Urjache meiner Entlaljung gewe- 
jen ift. Ein Unglüdf unjerer Zeit ijt der 
Umjtand, daß gewijje leitende Minijter 
nicht an ihrem Plage find. -General 
Gaprivi würde einen ausgezeichneten 
Sriegsminijter abgegeben haben, da die 
Armee Vertrauen zu ihm hat. * 

Ueber den alten Kaifer Wilhelm fagte 
der jsürjt mit vor Grregung zitteender 
Stimme: „Es war eine Luft, ihm zu 
dienen; aber er hatte auch eine hohe dee 
feiner Stellung und Mijjion als Herr: 
ſcher. Für ihm hätte ich alles Mögliche 
gethan, ich hätte für ihn die Bedienten- 
livree anziehen können, * 

gondon, 18. Auli. Die „Times“ 
läßt fich aus Berlin telegraphiren :' Die 
Bismark’ihen Organe beginnen einzu= 
jehen, daß ihr mit großem Geräujc 
infcenirter Angrifj auf die Pegierung 
jehlgejchlagen ijt. Eines der Bismard: 
Blätter jagt am Schluß eines längeren 
Artikels, worin es zum Arieden väth, 
Milde ei die, edeljte Zier der Krone. 
Es will fon viel heißen, wenn Bis: 
mard, welcher jtet3 behauptet hat, daß 
ev nichts zu bereuen und nichts zurüd: 
zunehmen babe, von feinen eigenen 
Freunden unter die Yeute gerechnei hvird, 
für welche die Milde der Krone ange: 
rufen werden Fanıt. 


Kaifer Wilhelm hat jehon, nachdem | 


er feine Nordlandfahrt angetreten, den 
Kanzler Caprivi angewiejen, von dem 
Bismard-Federkrieg Feine Notiz mehr: 
zu nehmen, Die Regierung wird aber 
fofort aus ihrer ruhigen Haltung ber: 
austreten, wenn B. jeinen Plan durd: 
führen follte, durch eine Reife nad) den 
bedeutendjten Städten Deutjchlands 
feinen Kampf gegen’ die Regierung fort: 
zujeßen. 

Karlrube, 18. Juli. Die badifchen 
Nationalliberalen beabjichtigen, obwohl 
ohne Genehmigung des Großherzogs, 
eine große Bismard - Kundgebung in 
Kiſſingen zu veranitalten, an welche jich 
viele Tauſende betheiligen dürften. 
Dem Er:Kanzler fol ein Zadelzug und 
dann eine Serenade gebracht werden ; 
nran erwartet, dak B. .bei diefer Gele: 
genheit von Neuem jeine Abficht aus: 
jprechen werde, den Kampf gegen die 
jeßige Negierungspolitif, fortzufegen. 

‘nn dem neuen Bismard - Blatt 
„Wejtdeutfjhe Allgemeine Zeitung“ 
jtand Ddiefer Tage ein allem Anjchein 
nah von Bismard injpirirter Artikel, 
worin die Creignifje vom März 1890 
(Bismards Entlafjung betreffend) am 
Berliner Hof ausführlih gaejchildert 
wurden, und die Regierung jehr jchlecht 
wegfam. Allgemeines Eritaunen erregt 
nun die Erklärung der „Hamburger 
Nahrichten“, jener Artikel jei ohne 
Kenntniß des Fürften gejdrieben, und 
Letterer müfje alle Verantwortung da: 
für ablehnen, 


Die Preibunds-Intereffen. 


Berlin, 18. Juli. Wie fich denken 
läßt, ift man in Regierungstreijen jehr 
verjtimmt über die Niederlage der Con— 
fervativen in England; denn von einer 
liberalen Regierung in England erwar: 
tet man nichts für die nterefjen des 
Dreibundes. Dazu kommt jegt aud 
noch, daß der König Oskar von Schwe: 
den erflärt haben joll, er werde unter fei: 
nen Umjtänden etwas gegen Frankreich 
unternehmen oder mit dem Dreibund 
zuſammengehen. 

Man war deshalb beſonders behutſan 
bei der Auswahl des neuen deutſchen Ge⸗ 
ſandten nach dem ſchwediſchen Hof (der 
bisherige Gefandte, Dr. Biſch, iſt nach 
Bern verſetzt worden.) Kanzler Gas 
privi [hlug den Generalleutnant Gras 
fen von Wedel vor, und der Kaijer be- 
ſtätigte denſelben. Diefer gilt für 
einen der tütigjten Diplomaten. 


Mipliebige Verlobung. 


Berlin, 18. Juli. Kaifer Wilhelm 
fol jehr wenig erbaut fein über die Ber: 
lobung des Herzogs Albert von Würt: 
temberg mit der Erzherzogin Magareth 
Sophie von Dejterreih. Beide find 
ftreng fatholifh und ftehen volltommen 
unter priejterlihem Cinfluß. Herzog 
Albert it der muthmaßlide nädjite 
Thronfolger von Württemberg. Daher 
ijt eine Entfremdung zwijdhen Württem: 
berg und Preußen zu befürdten, wenn 
fi nit bis dahin die Beziehungen 
Preußens zum Vatican wejentlih gebefs 
fert haben. Die jeßige württemberg’jche 
Königs: Familie ijt befanntlih luthe⸗ 
rifch. Der Herzog ift einer der reichten 
Fürften von Deutfland; jein Bermögen 
wird auf 25,000,000 M. angegeben, 


 Betrügerkfier Bankerott. 
Berlin, 18. Juli. Der ehemalige 
Bankier Au 
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Chicago, Montag, den 18. Zuli 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Wird Soden gehen müffen? 

Berlin, 18. Juli. Auch die- Regies 
rung fommt immer mehr zu der Anficht, 
da& die Ernennung des freiheren v. 
Soden zum Reihscommifjar in Deutich: 
Dftafrifa ein grober Mitgriff gewejen 
fei; wahrjceinlih wird Major v. Wiß— 
mann wieder feine Stellung übernehmen. 


Große Feuersbrunft. 

Berlin, 18. Juli. Zu Reinidendorf, 
im Regierungsbezirt Potsdam, brad) 
am Sonntag ein euer aus, mweldes 6 
Fabriken in Trümmer legte. Drei Ar: 
beiter und ein Feuerwehrmann famen 
dabei um's Leben. 


Explofion von Fenerwerken. 


Berlin, 18. Juli. Die Fenerwerf3- 
förpersFabrit von Lilbner & Co. zu 
Hangderjen it im die Luft geflogen. 
Fünf Arbeiter verloren dabei ihr Leben, 
und mehrere andere wurden jchwer ver: 
legt. 

Nur aft Tage Gefängniß. 

“ Berlin, 18. Juli. Die jocialiftifchen 
Blätter zeigen jich aufgebracht darüber, 
dag Kaifer Wilhelm die zweijährige Ges 
fängnißitrafe des Schußmannes Freitag 
in eine achttägige Haft umgewandelt 
bat. reitag hatte einen Arbeiter miß- 
handelt und ijt als jehr roher Patron 
befannt. Vor zwei abren hatte er bei 
einem Stragenfrawall in Potsdam einen 
Arbeiter getödtet, wurde indeh freige- 
jprodhen, weil er anjcheinend in Noths 
wehr gehandelt hatte. 


Tod, flatt Hodzeit. 

Halle a. &., 18. Zul. Der Apo: 
thefer = Provifor Wagner in Naum: 
burg erjhoß jeine Braut Katharina 
Plagenit, weil diefelbe die Gefchente, 
die er ihr gemacht Hatte, nicht zurücdfges 
ben wollte, und beging daun Selbit- 
mord, 

Schwindler und „„Defperado.‘ 

Darmitadt, 18. Auli. Der fchon 
längere Zeit wegen einer Neihe Schwin- 
deleien gefuchhte Weinhändler Haerten 
aus Mainz wurde in einer Rejtauration 
dahier verhaftet. Auf der Bolizeimache 
eritah er den Auffeher und entfloh. 
An der Thüre wurde er fhon wieder ein- 
geholt. Er verlegte dann nod) einen 
Beamten, wurde aber drauf übermäl- 
tigt. 

Kaiſerbeleidigung. 

Nürnberg, 18. Juli. Conecertmeiſter 
Wolfsheim, der von Badekapelle „Kiſſin— 
gen“, wurde bier zu 24 Monaten Fe— 
ftungshaft verurtheilt, weil er in einem 
öffentlichen Garten den deutjchen Kaifer 
einen „Mehljad“ genannt hatte. 


Dampferkeffel-Explofion. 

Wien, 18. Juli. Durd die Erplo- 
fion eines Dampffefjels auf dem Pajja- 
gierdampfer „Hungaria“ wurden drei 
Perjonen getödtet. 

Die „„Arioniten‘“ in Wien. 

Dien, 18. Juli. Den heutigen Tag 
verbradten die Mitglieder und Sänger 
des „Arion* von New Mork damit, dag 
fie die Sehenswürdigfeiten der Kaijer: 
jtadbt in Augenjchein nahınen. Bei den 


| Concerten im Wiener Prater waren etwa 


4,000 PBerjonen zugegen. Nicht enden: 
wollende Bravos durKbraujten den 
mädtigen Saal und die Arioniten muß 
ten ji zu fünf Dacapos bequemen. 
Der BPräjident des Wiener Männerge: 
fang: Vereins, Herr Dljchbauer, über: 
reihte dem Dirigenten des „Arion“, 
Tranf van der Studen, eine Medaille 
und mehrere Yorbeerkränze. 


Die englifgen Wahlen. 


London, 18. Juli. Bis heute Mit: 
tag waren als gewählt befannt: Gonjer: 
vative 267; Liberale Unioniften44; alfo 
zufammen 311 Gegner der „Home 
Rule;“ ferner 269 Liberale; 67 Anti: 
parnelliten; 9 Barnelliten; Zufammen 
aljo 345 Freunde der „Home Rule. * 

12,000 Menfhen umgeRommen? 

Sydney, Auftralien, 18. Juli, Be: 
treff3 des furdtbaren Bulfanausbrudhs 
auf der Anjel Sangir wird von Einge: 
borenen erzählt, die ganze Jnſel ſei ein 
Flammenmeer, und die 12,000 Bewoh: 
ner jeien alle umgefommen. Vorläufig 
bält man dieje Kunde bier für etwas 
übertrieben. 


Telegraphilde Notizen. 

— 63 jollen jüngjt 8500,000 für 
den Wahlfonds der Gladjtone’jchen Par: 
tei in England gezeichnet worden fein, 
unter der Bedingung, daf fi Gladftone 
verpflichtet, Feine Achtſtundenvorlage 
einzubringen. 

— Im nördliden Stadttheil von 
Paris jind geitern wieder 10 Berfonen 
an der Cholerine (oder Cholera) ge: 
jtorben. ' 

— Das Schiedsgeriht zur Schlid: 
tung des amerifanifch-britiichen Beh: 
ringöfee-Streites tritt nächte Woche in 
Baris zujammen. 

— Die Injel Sangis, welde zur ma: 
ladi’jhen Infelgruppe gehört, fol durch 
rag. völlig zerftört worben 
ein. 

— Die Mitglicder des New Yorker 
Gejangvereind „Arion“ find jegt in 
Wien eingetroffen und haben bereits 
aud dort ein erfolgreiches Concert ver: 
anjtaltet. Vorher hatten fie aud in 
Dresden einen fehr jchmeichekhaften 
Empfang dur die dortigen Sanges- 
brüder und durd eine Gruppe weißge: 
Hleibeter Feftiungfraueu erhalten. — 

— Aus Münden wird gemeldet: u 
der Nähe von Windsheim in Mittel- 
franken eiſte ein Güterzug, und 

3 kamen dabei um's 
Leben. Ein Weichenſteller. der für das 
‚Unglüd verantwortlich gemacht wurde, 
beging in der Berzmeiflung 


Selbjtmord, 


we 
September fäßt, fenlich qu 


Städtifihes. 


Situng des Sdulraths. Das 
Schulhaus für die 19. Ward. 
Das ftädträthlide Schulcomite hielt 
heute Vormittag eine Gitung ab, in 
welcher als erjtes Geſchäft der projee— 
tirte Schulhausbau iM. der 9. Ward 
zur Sprade gelangt. 


Ald. DO’Brien, deffen Bemühungen es | 


in der Ietten Stabfwerordneten = Ber: 
jammlung gelungen wär, den geplanten 
Ankauf des Grundfiides an der Ede 
von Good und Sholko Str. zu hinter: 
treiben, war nicht zugegen. 

Herr Cufat, Mitglied der Schulbe: 
hörde, äußerte die Anficht, da die in 
Ausfiht genommene Stelle die denkbar 
günſtigſte ſei und erſuchte um nochmalige 
Empfehlung des Ankaufs. Man einigte 
ſich ſchließlich dafür, die eingehende 
Prüfung der Angelegenheit einem aus 
den Aldermen Gary, Dorman und D’ 
Brien bejtehenden GSolite zu überlajjen. 

D’Briens Verhalten wird wahrjchein: 
li dazu führen, daß Die von ihm vers 
tretene Ward ohne die ihr nothwendige 
Säule bleibt. Seim Borgehen ift jehr 
jhwer zu enträthieih, dern als der 
Schulrath zum erjich Male Offerten 
für Schulbaupläge ausjchrieb, wurde 
das in Nede jtehende Grundjtüd zum 
Preije von 835,000 Angeboten. 

D’Brien hielt den Preis für mäßig, 
den Plaß für gut gelegen und empfahl 
den Ankauf. Als ver Schulrath, dem 
der Platz indeß zu theuer erjchien, unge: 
achtet des Protejtes D’Briens nochmals 
einforderte, erhielt er ein Anerbieten 
von $28,800. est auf einmal findet 
D’Brien den Pla zu Fein für einen 
Schulbau. 

„Grtläret mir Graf Derindur, diejen 
Zwiejpalt der Natur. # 

Ein VBorjhlag des Schulrathes, die 
alte Wejtjeite = Hochfchule niederreigen 
und auf dem Grundftüde Gejchäftslo: 
calitäten zu errichten, wurde ebenfalls 
einem Unterausjchuß: verwiejen. Das 
gleihe Schiejal theilten einige Empfeh: 
lungen betrefis Aufaufs von Grund: 
jtüden. % 


— — 
Gejund oder geiftestrant ? 


An Richter Brown Gerigt bat heute 
die Berhandlung in en von William 
Ganshomw begonnen uMb die Gejchwore: 
nen werden die Zrage zu entjcheiden ha= 
ben, ob Ganshomw efinnig oder bei 
Dernunft ijt. — 

Ganshow erlitt bor fünf Jahren 
einen Schlaganfall. In Folge deſſen 
ſoll er, wie ſeine Frau behauptet, ſeit 
jener Zeit geiſtesgeſtört ſein. 

Der Unglückliche Haß neben Grund⸗ 
eigenthum im Werthe von 810, 000 auch 
ein ſehr gut gehendes Oelgeſchäft und 
ſeine Frau übernahm vor etwa einem 
Jahr das ganze Vermögen und führte 
das Geſchäft weiter. 

Eines Tages verließ der Kranke das 
Haus und zog zu ſeiner Schweſter, Frau 
M. Warner, No. 473 W. 15. Straße. 
Frau Ganshow behauptet, daß dieſer 
Domizilwechſel kein freiwilliger, ſondern 
ein durch Frau Warner herbeigeführter 
geweſen ſei. Sie begehrt deshalb eine 
gerichtliche Entſcheidung darüber, ob ihr 
Mann wahnſinnig oder geſund iſt. Im 
erſteren Falle will ſie den Gatten bei ſich 
haben, im letzteren verlangt ſie deſſen 
Abgabe in eine Irrenanſtalt. 

Der ganze heutige Vormittag wurde 
mit der Auswahl der Geſchworenen zu— 
gebracht, ohne daß es bis 12 Uhr ge— 
lungen wäre, ſechs Geſchworene zu fin— 
den, gegen welche Frau Ganshow keine 
Einwendung zu erheben hat. 


Erreichte ſeinen Zwei. 


Der Mann, welcher geftern Abend in 
Lincoln Park, an den Folgen von Gift 
leidend, gefunden, und nad) dem Aleri- 
aner Hospital gebraht wurde, ijt dort 
heute Morgen gejtorben. Ueber feine 
Perfönlichkeit ließ ji nur foniel ermit: 
teln, daß er wahrjcheiniih Frank Kende: 
wein heißt. Was ihn dazu bemog, Gift 
zu nehmen, ijt ebenfalls jein Geheimniß 
geblieben. 


— Die firhlihe Enzyflifa über die 
Columbus: Gedädtnißfeier ift erfchienen. 
Der Papit fordert darin die Bijchöfe 
von Stalien, Spanien und Amerika 
auf, zum 400jährigen Jubiläum der 
Entdeckung Amerikas kirchliche Feſtlich— 
keiten zu veranſtalten. 

— Ausgangs der Woche wurde in 
der Umgegend von Lyons, Ja., ein 
prachtvolles Nordlicht beobachtet. Das⸗ 
ſelbe zeigte ſich zuerſt als ein gewaltiger 
weißer Halbkreis am nördlichen Hori— 
zont, mit ſenkrechten, faſt bis zum Ze⸗— 
nith reichenden Strahlen. Es traten 
dann nacheinander die Farben roſenroth, 
grünlich, wieder roſenroth und dann 
weiß auf. 

— Der Coeur d' Alene-Bezirk in 
Idaho bildet jetzt eigentlich nur noch 
ein Bundestruppen⸗ Lager, und es ſcheint 
nicht, daß es daſelbſt zu neuen Unruhen 
kommen wird. Alle Unions-Bergleute, 
die bei den Unruhen ſich hervorthaten, 
find aufgefunden und verhaftet worden. 

— Unmeit Bermillion, DO., rannte 
ein oftwärts gehender Schnellzug der 
Lafe-Shore Bahn mit einem Güterzug 
zufammen, und mehrere Wagen des leb: 
teren wurden zertrümmert. Gin Loco: 
motivführer wurde jhwer verlegt; die 
Bafjagiere famen jämmtlih mit dem 
bloßen Schreden davon. Das Geleife 
war fünf Stunden lang gejperrt. 

— In Atron, O., brannte die Fa- 
brif der „Weftern Linoleum Co.“ völlig 
nieder. Verlujt etwa $100,000, 

— Zu San Diego, Cal.,. werden 
großartige Borbereitungen getroffen, den 
350. Jahrestag der Entdedung der Bai 
Ider auf den 28, 
begehen. 


von San Diego, 


Geheimnißboll. 


H. A. Auſtin kämpft in Folge Mor⸗ 
— * mit dem 
ode. 


Selbftmordverfuh oder Unporfichtigkeit. 


H. A. Auftin, ein Handlungsreifens 
der aus New Vork, liegt im Zimmer 


No. 509 des Palmer Haufes und leidet | 
jhwer an den Folgen des Genufjes einer | 
übergroßen Gabe w Yo Ob der | 


Mann das Gift in felbjtmörderifcher 
Abjicht eingenommen oder fih nur in 
der Dofis geirrt hat, ijt noch nicht feit- 
geitellt; die Umftände jcheinen indeß auf 
die eritere Annahme binzudeuten. 

Heute früh um 2 Uhr vernahm einer 


der Hotelhausfnechte in Aujtins Zimmer | 


ein jchmerzliches Stöhnen und jah, als 
er die Thüre öffnete, den Bewohner un: 
ter allen Erjdeinungen einer Vergiftung 
leidend, fich im Bette wälzen. Sofort 
wurde der Hausarzt zur Stelle gerufen 
und diejer conjtatirte, daf der Patient, 
dertübrigens feinem Aeußeren nad) zu ur: 
theilen, re Morphium: 
ejler zu fein fcheint, eine zu große Dojfis 
des Giftes genommen habe und mit dem 
Tode fümpfe. 

Auf dem Tifche des Zimmers lag ein 
Zettel, der folgende Zeilen trug: 


„Freund Goldſtein! 

Im Falle ich bei Deiner Heimkehr 
ſchlafen ſollte, ſo wecke mich auf. Wecke 
mich unter allen Umſtänden auf. Der 
Schlaf iſt unter den obwaltenden Um— 
ſtänden für mich gefährlich, deshalb 
wecke mich! 

Aufrichtig Dein 
Auſtin.“ 

Der eben erwähnte Goldſtein ſcheint 
zweifellos Michael Goldſtein, der Rei- 
ſende einer Hut- und Mützenfirma zu 
ſein, deren Etabliſſements ſich im Hauſe 
No. 38 Weſt Dritte Str. in New York 
befinden. Goldſtein wohnte ebenfalls 
im Palmer-Houſe und war augenſchein— 
lich eng mit Auſtin befreundet. Er iſt 
indeß bereits geſtern Abend abgereiſt 
und hat es unterlaſſen ſich von ſeinem 
Bekannten zu verabſchieden. 

Unter Auſtins Effecten fanden ſich 
Briefe vor, welche die Adreſſe: A. H. 
Auſtin, No. 106 Church Str. Bridge⸗ 
ton, trugen; es ſcheint ſomit, daß er 
dort gewohnt habe. Die in ſeinem Be— 
ſitz gefundenen Geſchäftskarten lauten 
auf: LangſchätzcC Oſten, 118 W. Broad— 
way, New York. Dieſe Firma iſt ſo— 
fort telegraphijch um Berhaltungsmaß: 
regeln in der fatalen Angelenheit ge- 
beten. 

Ueber die näheren Berhältnijje Au: 
ftins ift-im Hotel nichts bekannt, er hat 
am Sonntag vor adht Tagen dafelbit, 
und zwar zum erjten Male Wohnung 
genommen undgalt als folider, fleißiger 
Geſchäftsmann. 

Einer der erſten Leute die heute nach 
ihm fragten, war der Hauptagent der 
Traveler's Life Inſurance Co.“ Die— 
ſer Herr erzählte, daß Auſtin ihn am 
verfloſſenen Freitag beſucht und die Ab⸗ 
ſicht, ſein Leben zu verſichern ausgeſpro— 
chen hebe. Es war vereinbart worden, 
daß das Geſchäft am heutigen Tage er— 
ledigt werden ſollte. 

Eine ſehr überraſchende Mittheilung 
machte ſpäter Herr W. C. Holliſter, 
der Geſchäftsführer der „Union Rail— 
road Ticket Office“ im Palmer-Hauſe, 
welcher nebenbei eine Agentur der „Ira= 
velers Accident Afjociation“ verwaltet. 
Diejen Herrn bat Auftin wiederholt und 
dringend um Aufklärung in VBerfiche- 
rungs=-Angelegenbeiten und fragte na= 
mentlid nach einer Police, welche jeden 
Todesfall, ganz gleich uuter welchen der. 
jelbe eınträte, dede. 

Auf Grund einer folden Urkunde 
wünjchte er fein Leben mit 85—10,000 
zu verjihern. Herr Hollifter theite ihm 
mit, daß er Feine Gejelljhaft fenne, 
die ein derartiges Rijico trüge und 
fandte ihn johlieglih, um fich der läfti- 
gen Fragen zu erwehren, zu Herrn 
Nolan, dem Hauptagenten der oben er= 
wähnten „XTraveler’3 Life Infurance 
Co.“ 

Später dankte ihm Auſtin für die 
Empfehlung und theilte mit, daß er die 
Verſicherung ſo ſchnell als möglich abzu— 
ſchließen gedächte und deshalb Herrn 
Nolan gebeten hätte, ihn am Montag 
früh um 9 Uhr in der Angelegenheit zu 
beſuchen. 

Im Uebrigen erklärte Holliſter, daß 
Auſtin ſehr kränklich ausgeſeheu hätte 
und die vertrauensärztliche Unterſuchung 
die Aufnahme in eine Lebensverfiche- 
rungs-Geſellſchaft wohl faum gejtattet 
haben dürfte. 

Die Unterfuchung des Patienten gegen 
Mittag ergab fajt völlige Lähmung der 
Gehirnthätigfeit, aber etwas Fräftigeren 
Pulsihlag als früher. Der lebtere 
hatte, al8 der Arzt mit feinen Rettung3» 
verfuchen begann, faſt ganz ausgejeht. 
Die Hoffnung auf Erhaltung des Le: 
bens iſt fehr gering. 


Der Photograph und fein Kunde, 


Richter White verlegte heute die Ber: 
handlung gegen den Photographen 
George H. Young, von No. 216 Mil: 
maufee Ave., welder, wie vor Kurzem 
berichtet worden, von einem jeiner Kun= 
den, dem im Hauje No. 250 Marmwell 
Str. wohnenden Edward NA. Davis, 
wegen crimineler Ehrenbeleidigung ans 
geklagt ijt, auf den 28. d. M. 

Wie aus der Anklage hervorgeht, hat 
Young Photographien des Töchterchens 
von Davis angefertigt und ein Exem⸗ 
plar, mit-der Unterjchrift „Ein häßliches 
Baby gibt manchmal doch ein hübjches 
Bild“ verjehen, in den Schaufajten ge- 
ftellt, wodurd) fich der Kläger beleidigt 
fühlte. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 





Gluͤcklich gerettet. 


Guſtav Weber findet ſein verlore⸗ 
Kind wieder. 
Buftav Weber, das Sjährige Söhn- 
lein der Cheleute Weber, melde No. 
166 ®W. Huron Str. wohnen, murde 
geitern nach Fangem Suchen wieder ge: 
| funden. 
Samftag mit ihrem Kinde im Columbia 
Park auf einem Picnic. Als Abends 
der Heimweg angetreten wurde, ver⸗ 
mißte die Mutter zu ihrem großen 
Schreden ihr Kind. 

E3 wurde nun überall, im Walde 


und am Flufje gejucht, doch als die | 


Dunfelbeit eintrat, wurde das Suden 
| aufgegeben und die Mutter begab ji 
ohne ihr Kind auf den Heimmeg. Gie 
eritattete der Polizei der W. Chicago 
Ave. Anzeige. 

Geftern begab jih ber Vater der 
Knaben nad dem Columbia Park um 
die Nahforjhungen fortzufegen. Gein 
Weg führte ihn an einer arm vorbei, 
welche in der Nähe des Parks liegt. 
Wie groß war Herr Webers Erjtaunen, 
als er nun jein Söhndhen fpielend vor 
der Thüre des Haujes jah. 

Der Farmer erzählte, daß er Sonn: 
tag in der Yrühe ein Winmern und 
Geigrei in einem benahbarten Sumpfe, 
welcher an den Park grenze, hörte. Mit 
aroßer Mühe gelang es ihm bis auf die 
Stelle zu kommen, von wo das Gefchrei 
herfam. Da jtak in dem jchwarzen 
Moraite bis über die Knie das Knäblein 
im Gumpfe. Es war jehr ermattet 
und vor Kälte halb jtarr, da es die 
Nacht im Freien zugebracdht hatte. Die 
Tarmersleute verpflegten das Kind und 
gaben es dem befümmerten Bater wies 
der zurüd. 

——— 


Rüdfihtslofe Sefenfhaft. 


Die Shagenbahngejelihaft der Süd: 
feite geht wahrjdeinlih von der Anjicht 
aus, daß fie das Geld des Publikums 
unter allen Umjtänden befommt und 
behandelt ihre Pafjagiere demgemäß. 
An der Ede der State: und 61. Straße 
befand ich früher ein Wartezimmer für 
die wejtlich fahrenden Pajjagiere, doch 
jeit etwa zwei Monaten wird das Ge: 
bäude, in weldhem jich diejfes Zimmer 
befand, in einen Wagenjchuppen umges 
wandelt, und dad Publifum, welches 
fih dort meijtens jehr jtark anfammelt 
und häufig lange warten muß, ijt ge: 
zwungen, unter freiem Himmel zu 
ftehen. 

Ein an der Ede befindlicher Frucht: 
und Gigarrenladen gewährt allerdings 
einem Theil der Wartenden Unterfunft, 
do ift die Benugung des Ladens jtets 
mit Unfoften verbunden, indem man 
fih nit gut darin aufhalten Tann, 
ohne etwas zu Faufen. Bejchwerden 
bleiben, wie gewöhnlich in folchen Fäl- 
len, unberüdjichtigt, und wie es jcheint, 
will die Gejellihaft dem Publitum die 
Anfprühe auf ein Wartezimmer über: 
haupt abgewöhnen. 


Unfälle, 


Der fiebenjährige Andrew Didjon 
wurde gejtern Vormittag in der Nähe 
feiner elterlihen Wohnung, No. 41l 
Süd Dalley Ave, von einem Wagen 
des Milhhändlers Kelly überfahren und 
jhwer verlegt. Der Kutjher ift in 
Haft. 

Der Keine John Vogel von No. 169 
Cornell Str. carambolirte gejtern, als 
er auf feinem Jahrrad die Chicago Ave. 
entlang fuhr, mit einem Eiswagen und 
jtürzte unter die Räder. Glüdlicher- 
weiße fam der Junge und dem Schreden 
und einigen ganz leichten Quetſchungen 
davon. 

Sn feiner Wohnung No. 214 Canal 
Str. ftürzte geftern Bernhard Leon die 
Treppe hinab und erlitt eine Gehirn 
erjhütterung. 


840,000 Zabatzoll, 


Die erfte direkte größere Sendung 
Sumatratabat jeit AMmfrafttreten des 
MeKinley:Gejeges ift heute im hieligen 
Zollhaufe eingetroffen und nad dem 
Sate von zwei Dollars per Pfund mit 
einer Gefammtjteuer von 840,000 bes 
legt worden. 


ur: und Reu. 


* Polizift Welbasfy von der Station 
an der Desplaines Str. wurde zum 
Patroljergeanten ernannt. 

* Profeſſor Meinker giebt mit feiner 
Kapelle jeden Diensftag Nachmittag ein 
FreisConcert im Humboldt Park, für 
welches jedesmal ein ausgewähltes Pro: 
gramm aufgejtellt wird. 

* Weftlihb von Aſhland Boulevard 
an der 31. Str., befindet fich der Abla- 
deplaß für den Unrath der ganzen Stadt 
und ein johredliher Geruch verpeitet in 
Folge defien die ganze Umgebung. Die 
Ummohner haben Bejhwerde gegen biefe 
an Klein-Afien erinnernde Cinrichtung 
erhoben und botjen, daß balbigjt Ab: 
hilfe gefhaffen werbe. 

* B, Johnjon wurde heute vor Richs 
ter Blume beihuldigt, dem Thomas 
Walter von No. 579 Armitage Ave- 
einen Hund gejtohlen zu haben. Wal: 
terd wurde unter 8300 Bürgjchaft dem 
Griminal-Gerichte überwiejen. 

* Während Annie Connors Jebten 
Samijtag mit Scheuern "der Treppe ih- 
reö Haujes an Haljted Str. bejchäftigt 
war,. jhlih fih Frank Oliver Wil: 
loughby in ihr Schlafzimmer und ent 
wendete ein. Tajchenbuch mit $20 Su- 
halt. AS Frank fih davon fchleichen 
wollte, wurde er gejehen und verhaftet. 
Richter Blume verjhob das Berhör auf 
den 20. Juli und ftellte den Angeklags 


* 


ren unter 8300 Bürgſchaft. 4 


4. Jahrgang. _No, 168 


Frau Weber befand fich lebten | 





Aus dem Criminalgericdhte,. 


McGann von der Mordanflage 
| freigefprochen. 
| Vor Richter Hawes begann heute der 
| Progei gegen George Bottom, welder 
| der Ermordung von WB. ©. Hayes ans 
ı geklagt ift. 
Die Mordthat wurde vor zwei Mos 
I naten in der Wirthihaft im Haufe No. 
|415 State Etr. verübt. Bottom und 
| Hayes waren beim Kartenjpiele in Streit 
| gerathen, zogen ihre Mejjer und ſtachen 

fo lange auf einander los, bis Hayes 
| todt zu Boden jtürzte. 

Der der Ermordung von George 
Scott angellagte Ihomas McGann 
wurde heute in Richter QTutthils Ges 
ı richt freigejprodden, da Ag Staatshilfs- 
| anwalt Elliott erklärte, er habe be= 

ftimmte Nahridt, dag Mc&ann den 
| verhängnigvollen Schuß nicht abgefeuert 
| babe, jondern ein anderer Burjche, der 
fih auch bereits in Haft befinde. 

Ueber dieje Verhaftung finden die 
Lejer an anderer Stelle einen ausführs 
lihen Bericht. 

In felben Gerichte begann das Vers 
hör von William Spriggs der unter der 
Anklage jteht, Jda Hanjon erfchoflen zw 
haben. 

Das Verbreden wurde im April in 
der Wohnung des Angeklagten verübt. 
Diejer giebt an, er habe einen neuen 
Revolver gekauft und diejen dem Mäbs 
hen gezeigt. Durch einen unglüdlichen 
Zufall habe ji die Waffe entladen und 
der Schu tödtete da. An biejem 

| Sinne geht die Vertheidigung vor. ° 
— ee 


Unter Mordantlage. 


Unter den Anklagen, welche heute von 
den Sroßgefhworenen erhoben wurden, 
befindet jih auch die gegen John Mit- 
Hell wegen Ermordung von Klarence 
H. Moore. 

Die Blutthat wurde am 9. da. Mts. 
vor dem Hauje No. 218 Wajhington 
Str. verübt. Mitchell gibt an, er fei 
von Moore gejchlagen und bedroht wor: 
den und habe ihn daher in Selbjtvers 
theidigung niedergejchojjen. 


Liebmann Bigamiit. 


Liebmann Beier, jener Mann, ber 
Fürzlih unter der Anklage, feiner Gats 
tin im biefigen Gentral Hotel $2000 
gejtohlen zu haben, in Little Nod vers 
haftet und bierhergebracht worden war, 
hatte fich heute vor Richter Glennon 
gegen den Borwurf, Bigamie begangen 
zu haben, zu verantworten, 

Die Verhandlung wurde bis zum 26. 
d&. M. vertagt und Beijer bis dahin uns 
ter eine Zujaßbürgfhaft von 81500 
gejtellt. Die Bürgfhajt in der Dieb» 
jtahlöflage betragt befanntlich $2,500. 

Rechtsanwalt Foreft, der die Verfols 
gung Bejjers übernommen hat, erklärte } 
dag die jchriftliche Beweife dafür, daß 
der Burfche eine zweite Frau befike, bes 


reits unterwegs an ihn (Forreft) feien. - 


Sobald aber nahhgewiejen wird, daß 
Beijer Bigamift ijt, jo Hat die zweite 
Ehe feine Giltigfeit und die intereffante 
Frage, ob ein Ehemann wegen eines an 
jeiner eigenen Jrau begangenen Dieb 
jtahl3 bejtraft werden fann, bleibt wies 
der unentjchieden. 


Zu der Bade-Anftalt beftohlen, 


Poliziften von der Station an der D,. 
Chicago Ave. verhafteten heute Morgen 
zwei junge, anftändig ausjehende Mäns 
ner unter der Anklage des Diebitahls. 
Die Namen der’ Gefangenen find Ulls 
man Dahland u. James Bennett. Die 
Geihihte, welche zu ihrer Verhaftung 
firhrte, it folgende: Geſtern Nach— 
mittag famen die Genannten in da& 
Palace Hotel, um zu baden. Während 
fie jih anmeldeten, bemerften jie, daß 
ein anderer junger Mann Namens Mar 
Rehfeld eine goldene Uhr, eine Dias 
mantnadel und eine Geldjumme depos 
nirte. Die Saden wurden.in eine 
Schatulle gelegt und Rebfeld erhielt den 
Schlüfjel, den er in feine Tajche jtedte, 
&3 wird nun gejagt, dag Dahland und 
Bennett, während Rehfeld badete, ihm 
den Schlüffel aus den Kleidern nahmen, 
mit diejem nad der Garderobe gingen 
und fich die Werthjahen Rehfelds, die 
im Ganzen die Summe von $250 re 
präjentirten, ausfolgen ließen. Gleid 
darauf wurde der Diebjtahl ‘ entdedt 
und der Verdadt fiel auf Dahland und 
Bennett. 

Die Verhafteten iind geftändig und 
entjhuldigen ihre Ihat damit, daß fie 
fih in Folge von Arbeitslofigkeit im 
Geldflemme befunden haben. 


AZuqueft. 
In dem Falle von Minna Böttcher, 


über deren Gelbitmord an anderer 
Stefle berichtet wird, entjchieden die E:: 


4 
J 


J— 


2 


3 


roners⸗Geſchorenen, daß der Tod durch 
Selbſtmord (Genuß einer Doſis Pariſer 


Grün) erfolgt jei. Die Zeugenausjas 
gen ergaben, daz das Mädchen einen 
Brief hinterlafjen hatte, in welchem fie 


& 


ſchreibt, fie wolle lieber jterben, alafih © 


durch ihrer Hände Arbeit erhalten. 
Die Selbitmörderin ift erjt vor 
kurzer Zeit in’3 Land gefommen. 


' * Kohn MeHaley, der vor einigem G 
Tagen von einer Locomotive der Chicago 


& Nordweitern Bahn niedergeriſſen 


wurde, jtarb gejtern in jeiner Wohnung, 
No. 39 Huron Str., an den erlittenen 


Berlegungen. 


am Samjtag bei einem Ginbrude 
mann NRojenthal dur einem 1 
jhwer verwundete, auf den 22. d 


sung | 


* Richter Eberhart verlegte Beute 4 
das Verhör von M. E. Davis, welder ° 
wie an anderer Stelle berichtet wird, 





J 
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Staatliche Schiedsgerichte. 


Jede Neuerung, die eine gründliche 
Aenderung der hergebrachten Anſchau— 
ungen vorausſetzt, ſtößt begreiflicher 
Weiſe auf ſchroffen Widerſpruch. Nach— 
dem die Wiſſenſchaft viele Jahrhunderte 
lang auf der Anſicht gefußt hatte, daß 
die Erde der Mittelpunkt des Weltalls 
ſei, ließ ſie ſich nicht ohne Weiteres vom 
Gegentheil überzeugen. Ebenſo wenig 
ſind heutzutage die Rechtsgelehrten und 
Volkwiräthe zuzugeben geneigt, daß ihre 
Begriffe von den Aufgaben des Staates, 
die auf tauſendjährigen Erfahrungen 
beruhen, in wencher Hinficht einer Ums 
wandlung bedürfen. 

Die Einwände, die von fahfundiger 
Seite gegen die Erridtung jtaatlicher 
Schiedögerihte erhoben werden, jind 
vom Standpunkte der bis jest aner- 
kannten Rehtsmifienihaft aus einfach 
unwiderlegbar. Rechtlich können weder 
die Unternehmer, noch die Arbeiter ge- 
zwungen werden, gewilje Xohnbedin- 
gungen anzuerkennen. Ebenſo wenig 
gibt es Rechtsgrundjäße, nad welchen 
fih entjcheiden ließe, wie hod) der Ge- 
winnft des Gapitaliften und das Ein- 
fommen des Arbeiters fein jollte. Die 
gejeglihe Stellung der Gewerkvereine 
ift von derjenigen bloßer Wohlthätig- 
keit: oder DBergnügungsgejellihaften 
gar nicht verjchieden, und es fann bes- 
balb kein Unternehmer dazu angehalten 
wetden, mit ihnen in Verkehr zu treten 
oder gar ontracte mit ihnen zu 
fliegen. 

Trotzdem ſindt hat ſäch lich ſchon 
Tauſende von Lohnſtreitigkeiten durch 
unparteiiſche Schiedsgerichte entſchieden 
worden, welche genau daſſelbe Verfah— 
ren befolgten, wie die ordentlichen Ge— 


richte. Sie verhörten Zeugen, ließen ſich 


Scriftitüde vorlegen, vernahmen Sad: 
verftändige, unterrichteten fich über die 
in Frage fommenden Marftverhältnij: 
fen und gaben jchlieglih Urtheile ab, 
die fih auf jtreng rechtsmwiffenjchaftliche 
Demweismittel ftügten. Rechtlich waren 
diefe Urtheile ebenfo wenig bindend, wie 
in den Augen Jupiters die Schwüre der 
Berliebten, aber in der Wirklichkeit 
wurden fie ohne das Dazmwijchentreten 
von Geriht3- und Polizeijchergen voll: 
ftredt, aljo höher geachtet, als die 
meijten Befehle der eigentlichen Ges 
richte. E83 wurde weder dem Capita- 
liften vorgejchrieben, fich mit 5, 10 oder 
15 Prozent Gewinnft zu begnügen, noch 
wurde den Arbeitern aufgegeben, für 
einen bejtimmten Lohn an einem be= 
ftimmten Plate zu verbleiben, fondern 
ed wurde ein freiwillige Abkommen 
zwijchen beiden Parteien vermittelt, wel= 
ches meiftens jtreng eingehalten wurde. 
Desgleihen find in der Praris den 
Gewerkſchaften ſchon tauſendfach Rechte 
zugeſtanden worden, die ſie in der 
Theorie nicht beſitzen. 

Es fehlt ſomit nicht mehr an den 


thatſächlichen Grundlagen für ein Ge: 


werberecht, und es fragt ſich eigentlich 
nur noch, ob der Staat ſich darauf ein⸗ 
laſſen ſollte, Grundſätzen, die ſich ohne 
ſein Zuthun Geltung verſchafft haben, 
den Stempel des Geſetzmäßigen aufzu— 
drücken. Letztere Frage iſt leicht zu 
beantworten. Wenn der Staat die Ver— 
pflichtung hat, die Ordnung aufrecht zu 
erhalten, ſo muß er auch das Recht ha⸗ 
ben, der Bedrohung der Ordnung vor⸗ 
zubeugen. Man ſucht heutzutage 
das Verbrechen zu verhüten, während 
man ſich früher darauf beſchränkte, es 
zu beſtrafen. Nach demſelben Vorgange 
ſollte die Geſellſchaft die Urſachen der 
zeitweilig wiederkehrenden Ruheſtörun⸗ 
gen zu beſeitigen verſuchen, ſtatt ſie 
durch Milizen und regelrechte Truppen 
unterdrücken zu laſſen. Auch iſt nicht 
zu befürchten, daß ſie in dieſem Beſtre— 
ben auf nennenswerthen Widerſtand 
ſtoßen würde. Es gibt wohl einzelne 
Capitaliſten und Arbeiterverbindungen, 
die an Kraftproben Gefallen finden, 
aber ſie bilden eben nur die Ausnahme. 
Der weitaus größten Mehrzahl der 
Unternehmer jomwohl wie der Arbeiter 
wäre e8 jehr erwünjcht, wenn fie alle 
Streitigkeiten durch anerlannte Gerichte 
aach gejehlich fejtgeitellten Grundjägen 
beilegen könnten. 

Daß es jhwierig ift, ein Gewerberecht 
berzuitellen, joll nicht geleugnet werden. 
Es ift aber auch nicht leicht geweſen, 
tin Straf: und Civilreht zu ſchaffen, 
and noch immer werden die Gejeße aller 
Länder nah neu gejammelten Erfah: 
rungen verändert, Wären die ftaat- 
lien Schiedögerichte erit einmal an der 
Arbeit, jo würden fie jelber das Mate: 
rial zur Begründung eines Gewerbes 


rechtes fammeln, gerade‘ wie das Han: 


beld- und Seereht erjt nah und nad 
dar Entjheidungen über concrete Fälle 
entjtanden ift. In einem Lande befon: 
ders, wo das dur Richter allmälich 
zufammengetragene gemeine NRedht jo 
viel gilt, jolte man nicht an der Mög: 
lichkeit verzweifeln, gewerbliche Streit» 


jahen „im Wege Rechtens“ zu entfchei: 


J— den. Auf alle Fälle könnte der Verſuch 


gemacht werden, durch jtaatliche Schieds- 


E. ober Gewerbegerichte „da8 Recht des 


Stärkeren“ au auf induftriellem Ge: 


5 biete zu befämpfen. 


Die 2ocomotivführer und Seizer 


x der Chicago & Northweitern Eifenbahn 
- behaupten, baf fie aus ihren Stellun⸗ 
x Ben werden, wenn fie wegen 


retung der „Rauchorbinang“ ver- 


‚Baftet worben find. „Rad ihrer Angabe 


Mt ihnen die Gejelljchaft keine Raud: 
wzehrer, und wenn in Holge defien 
ihre Xocomotiven derartig rauden, baf 


gehörben einjchreiten, fo werden fie 
am Eride geilen. Men ai 


ihnen feine Bertheidiger, madjt fie allein 
für den Rauhfchaden verantwortlich und 
jet jie außerdem no ab! Wenn lid, 
das in der That fo verhält, fo jollte die 
„Raudordinanz“ jo jchnell wie möglich 
dahin abgeändert werden, daß jtatt der 
Yocomotivführer und Heizer die Ber 
triebsdirectoren verhaftet und bejtraft 
werden fünnen. Da die Eijebahnen in 
Chicago bis in’ Herz der Stadt ein- 
fahren, fo tragen fie zur Ensitehung des 
Rauhjhadens ungeheuer viel bei. E3 
ift ganz in der Ordnung, daß den ent- 
jeglich qualmenden Xocomotiven, welche 
unter den VBiaducten durchfahren und die 
vorübergehenden Leute in dide Wolken 
einhüllen, mindejtens ebenjo jcharf zu 
Leibe gegangen wird, wie den Raucherzeu: 
gern in den Fabriken und Wolkenjcha: 
bern. Wenn nun die Bahngejellichaf: 
ten die ganze VBerantmwortlichfeit auf ihre 
Angejtelten abladen und diefelben ge= 
wijjiermaßen zu Bligableitern maden 
wollen, jo jollte der Bliß erjt recht bei 
ihnen einjchlagen, 


Senator Sherman fühlt feit län⸗ 
gerer Zeit da3 Gewicht der Verantwort: 
lichkeit, die er und jeine Partei fich mit 
dem Silberanfaufs-Gejege aufgeladen 
haben. Und Dies ift wohl der 
Grund, daß er fig mit dem Antrage 
auf Widerruf desjelben fo fehr beeilt 
bat. Mit diefem Antrage ift der An: 
griffsfrieg gegen die Gilbernarrethei 
eröffnet. Bisher find die Befürworter 
einer gejunden und ebrlihen Währung 
in der Defenfive gemwejen und haben die 
tollften Forderungen der Silberpartei 
nur mit Mühe und Noth abwehren fön- 
nen — fortan ift der Stiel umgedreht. 
Sherman jelbjt eröffnet den Krieg gegen 
das Bollwerk der Silberpartei — die 
Sherman-Bill, 

Daß der Widerruf fhon in diefem 
Congreſſe erfolge, it jehr zu wünjchen, 
aber leider nicht zu erwarten. So raſch 
wird fich, wenn nicht befondere Greignifle 
ihn begünftigen, der Umjhmwung nicht 
vollziehen. Herr Sherman wird, nad) 
aller menjhlihen Vorausjicht, noch eine 
gute Weile Gelegenheit haben, die Wir- 
tungen der jhlimmen Mafregel von 
1890 mit Ziftern und Jagen zu beobad): 
ten und gute Reden für den Widerruf 
berfelben zu halten. Herr Sherman 
war von jeher ein Mann der Ausfunfts- 
mittel, der jog. Compromifje, der Noth- 
behelfe. Dieje Bill von 1890, deren 
Baterfchaft er gerne von fi abmwälzen 
möchte, ift eines der [hlımmften Erzeug: 
niffe jener Neigung und fie wird ihm 
noch viel Sorge maden. Qroßdem ges 
ben wir ihm gerne Credit für feinen 
rajhen Entjhluß, die Bejeitigung der 
Bil in feine eigene Hand zu nehmen. 

(Anzeig. d3 Weit.) 


Da fih troß wohenlangen Sie 
hen3 Lein hervorragender Republifaner 
finden ließ, welcher die Leitung des be- 
vorstehenden Wahlfeldzuges übernehmen 
wollte, jo mußte fchließlich der General» 
Landeommiffär Thomas H. Carter 
aus Montana zum PVorfitenden des 
republifanifhen Volziehungsousichufs 
je gemacht werden. Für den Präji- 


denten ift e3 unftreitig eine große De: | 


müthigung, daß von den anerkannten 
Führern jeiner Partei Fein einziger be= 
reit ift, fein eldherr zu werden. Wäre 
Blaine nominirt worden, fo hätten ji 
ohne Zweifel Dutende von fähigen Pos 
Vitifern zu der oberjten Stelle gedrängt. 


Lokalbericht. 


Gefährliche Verbrecher. 


Hermann Rofenthal von einem 
Einbrecher niedergefchofjen. 


Dea Bandit verhaftet. 


An der Naht vom Samftag zum 


Sonntag drangen Einbreder in die | 
Wohnung von Mar Lindermann, No. | 


1126 W. 12. Str. Lindermann war 
mit feiner familie bei einem Pic-Nic 
und im Haufe befand fi nur Hermann 
Rofenthal, der beider Familie Finder: 
mann wohnt. 


Durd das Geräujd, welches die Ein= | © ' 
9 9 5 | Tinfen Seite des Halfes, Stahlberg zwei 


brecher verurfachten, wurde Rojenthal 
aus dem Schlafe gewedt und er trat in 
das Trontzimmer. Hier war einer der 
Strolhe eben mit dem ZJufammenpaden 
feiner Beute bejhäftigt. AS er Rofen- 
thal anfichtig wurde, z30g er einen Re- 
volver und feuerte einen Schuß ab. 

Rofenthal fühlte, da er indie Schul: 
ter getroffen war, nicht3dejtomweniger 
eilte er auf die Straße und fchrie um 
Hilfe. ' 

Der Morbbube und ein zweiter Dieb, 
der in der Zmifchenzeit in einem anderen 
Zimmer befhäftigt gewejen war, fpran> 
gen zum enfter hinaus und fjuchten 
zu entfommen. ine Anzahl von Leu: 
ten, darunter ein PBolizijt, welche das 
Rufen Rofenthal’s gehört hatten, folg: 
ten den VBerbrechern und an der Ede von 
Rodwell: und 12. Str. gelang es, einen 
von ihnen einzuholen. 

Der Burfche hielt bei feiner VBerhaf- 
tung den Revolver noch in der Hand 
und Nofenthal bezeichnete den Mann 
mit voller Sicherheit ald Denjenigen, 
der auf ihn gefchofien. Auf der Polizei- 
ftation nannte fi der VBerhaftete M. 
E. Davis und gab an, er fei Portrait: 
maler. Er wird jih wegen Einbruches 
und Mordverjudes zu verantworten ba= 
ben. 

Rofenthal wurde nah dem County: 
Hojpital gejchafft, wo ‚die Kugel aus 
der Wunde entfernt wurde. Die Nerzte 
erklären feine Berlgkung für eine jchwere, 
jedoch nicht unbedingt lebensgefährliche, 


zerns Yiellatranı UND SIere 
Bault, 103 La Sale Str. eute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilfe- 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Dlat8 Private Stod, importirtes 
Pilſener, Muͤnchener, Wurzburger, 
Culmbacher. gOrhıia 


* Das Local des Wirthes Albert 
Eggert,. Ede Hofiman und Fullerton 
Ave, wurde an Samjtag Abend von 
Einbrechern heimgeſucht, welche 8450 
erbeuteten. Herrn Eggert iſt kürzlich 
ſein Hund, welcher die Räumlichkeiten 
u bewachen pflegte, vergiftet worden. 

dan glaubt, den Einbruch mit dieſem 
Streiche in Verbi 
folen.  .. 


* 


| 





Birbidung ringen zu. 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Stürmiſche Sitzung der Trades and 
Cabor Aſſembly. 


W. Pinkertons Verhaftung verlangt. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
„Trades and Labor Aſſembly“ ging es 
ziemlich lebhaft her und weder der Vor⸗ 
fitzende, noch die zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung ernannten Mitglieder 
konnten verhindern, daß die Vertreter 
der verſchiedenen Anſichten hart anein⸗ 
ander geriethen. 

Zunächſt kam die Homeſtead-Affaire 
zur Sprache und rief eine äußerſt leb— 
hafte Debatte hervor. Eine Anzahl Re— 
ſolutionen gelangte zur Annahme. In 
der einen, welche von Thomas Morgan 
eingereicht worden war, wurde erklärt, 
daß unter dem beſtehenden Syſtem Vor: 
fälle, wie der in Homeſtead, ſich von 
Zeit zu Zeit wiederholen würden, da 
dies in der Natur der Verhältniſſe liege. 
In einer zweiten Reſolution wurde die 
Handlungsweiſe von W. Pinkerton und 
des Geſchäftsführers Frick als Hochver— 
rath und Verſchwörung zum Mord ge— 
brandmarkt und beſchloſſen, von der 
Staatsregierung in Illinois, reſp. 
Pennſylvanien zu verlangen, die ge— 
nannten beiden Perſonen in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. 

Ein Comite, welches die nöthigen 
Schritte zur Durchführung der gefaßten 
Beſchlüſſe thun ſoll, wurde durch den 
Präſidenten ernannt. 

Dann kam die Arbeiter-Bewaffnungs— 
frage zur Sprache. Die Redner ſpra— 
chen ſich mit aller Entſchiedenheit dage— 
gen aus und zwar, weil eine bewaffnete 
Arbeiter-Organiſation ſich durch den zu 
leiſtenden Eid verpflichten müſſe, event. 
auch gegen ſtreikende Arbeiter vorzugehen 
und weil der Stimmkaſten gegenwärtig 
das einzige Mittel ſei, um die Abſchaf— 
fung der beſtehenden, geſellſchaftlichen 
Uebelſtände durchzuſetzen. 

Nachdem alle ſonſtigen Geſchäfte er— 
ledigt waren, wurde zur Beamtenwahl 
geſchritten und während dieſer kam es 
zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen, 
da einige Mitglieder der „Mogelei“ be— 
ſchuldigt wurden. Die Ruhe wurde je— 
doch ſchließlich wieder hergeſtellt und die 
Wahl ergab folgendes Refultat: J. T. 
Mitchell von der Hufſchmiede-Union, 
Präſident; W. C. Pomeroy, Vice-Prä⸗— 
ſident; James J. Linehan, Prot. See— 
retär; John Neelis, Finanz-Secretär, 
und C. D. Wheeler, Schatzmeiſter. 


Geſtrige Feuer. 


In der Wohnung von Peter Rend—⸗ 
ner, Ecke Willow Str. und Clybourn 
Ave. entſtand geſtern Abend gegen 10 
Uhr durch die Exploſion einer Petroleum— 
lampe ein Feuer, welches einen Schaden 
von 8200 verurſachte. 

Die gleiche Urſache veranlaßte im 
Haufe No. 1035 W. Monroe Str. eir 
nen Brand, der jedoch bald gelöfcht wer- 
den Eonnte. Frau Marie Skraighter 
erlitt bei der Explofion leichte Brand: 
wunden. 

Ein überheizter Ofen verurfachte in 
dem Holzhaufe von Naron Goldberg, 
No. 84 Nemwberry Ave. ein feuer, wels 
es jedoch nur unbedeutenden Schaden 
anrichtete. 

In Folge eines defecten Schornftei- 
nes entitand im Haufe No. 1205 Bel: 
mont Ave. ein Brand, welcher erft nad) 
harter Arbeit gelöjcht werden Fonnte, 
Der Schaden wird auf 8600 gejchäkt. 
Der Eigenthümer des Haujes, Emanuel 
Winter, ift durh Verficherung gededt. 
Der Inwohner William Sturk, verliert 
iedoh faft feine ganze Wohnungs: 
Einrichtung. 


Mefiertampf. 


Guftav Stahlberg und Alfons Zim: 
mermann geriethen gejtern in der dhine- | 
fifhen Wäjcherei, No. 320 MW. 12. 
Str., mit den Zopfträgern Sing Lee | 
und Ging On in Gtreit, zu deflen 
Schluß ein regelrechter Mefjerfampf | 
ausgefochten wurde. 

Die beiden Chinejen ftadhen mit gro- 
Ben Fleifchmeflern zu. Zimmermann 
erhielt eine tiefe GStihwunde an ber 


Stiche in der rechten Hand und der red): 
ten Hüfte. UWebrigens bat audh Ging 
Dn eine Wunde in der rechten Wange. 

Die beiden Ehinefen wurden verhaf: 
tet. Ein Ambulanzwagen bradte jo: 
dann Stahlberg und Zimmermann in 
ihre Wohnungen. 


Lehrer-GConferenz. 


Morgen beginnt in der Cmanuel 
Kirhe, Ede der 46. und Dearborn 
Str., die diesjährige Konferenz des 
deutjch:evangeliihen Lehrer = Vereines 
von Nord Amerika. 

Auf der Tagesordnung ftehen folgende 
Punkte: 1. Referat. Wie erhält jich 
der Lehrer jeine Berufsfreudigkeit ?_ 2. 
Referat. Hebung der Gemeindejchule. 
3. Lehrprobe. Das 8. Gebot. 4. 
Lehrprobe. Das Kind bes Steuermans 


in alter Soldat, famı aus dem Ariege, durd 
Typhus. Fieber * — und nahdem er 
in he bewege &0 > ern ns isn ihn 
di te al3 unbeilbar en fucht. 
Gr war. feitdem bei jhwader ee bis er 


anfing, 

Hood's Sarſaparilla 
nehmen, Bald wurde fein Quften Ieiäter, der 
Racht börte auf und —2 eine 
allgemeine Gej 


Ar urüd. Er empflebit 
parila 
sun 


e 
peziell den Kameraden der 
Sue, 00 
SEN 


— 


dlichen 


Br 


Br 


— 


ze 


Auf dem Scheiterhaufen. 


Die Leiche von Morris Allen Col⸗ 
lins zu Aſche verbrannt. 


— — 


Freunde des Beritorbenen erfüllen feinen 
‚legten Billen. 


Während am Samftag Abend. ein 
prächtiges Nordliht den Horizont ere 
bellte, riefige Strahlenbiindel bis in den 
Zenith hinauffchofjen und ein wunderbar 
ſchönes Sarbenfpiel die jtaunenden Au: 
gen von ZTaufenden fejjelte, wurde an 
einem einfamen Pla am Ufer des 
Mihigan-See, etwa 30 Meilen füdlich 
von Chicago, der legte Wille eines 
Selbjtmörders vollzogen, der in nichts 
Öeringerem bejtanden hatte, als jeine 
Leiche zu Afche zu verbrennen. 

Der Berftorbene war Morris Allen 
Eollins, von dem man behauptet, daß 
er Präfident eines Selbitmörder-Club3 
war, der jeinen Sit in Dallas, Teras, 
bat. Gollına beging am 9. Juli in 
einem Eleinen Zimmer des Haujes No. 
439 W. Madijon Str. Selbitmord, in- 
dem er fich erihoß, nachdem er vorher 
verjhiedene Male verjucht hatte, feinem 
Leben durd Morphium ein Ende zu 
machen. Cr Hinterließ ein Schreiben 
an den hiefigen „Whitechapel Elub“, 
defjen Mitglied er ebenfalls gewejen 
war, und in diefem Schreiben erjuchte 
er, jeine Leiche zu verbrennen. Die Be: 
amten des Vereines verjicherten jich 
zunädjt, daß der Ausführung Ddiefer 
Anordnung keinerlei gejegliche Hinder: 
nifje entgegenjtanden, und trafen dann 
ihre Vorbereitungen. Dieje waren am 
Samitag beendet und in aller Stille, 
um Aufjehen zu vermeiden, verjammel: 
ten ji) die Mitglieder de3 Clubs gegen 
Abend am Bahnhof der Baltimore & 
Ohio Bahn, wohin der Sarg mit der 
Leihe jchon früher gebracht worden war. 
Ein Ertrazug brachte die Gejellihaft 
nah Millers, einer Kleinen Ortihaft in 
Indiana. Hier, auf einer Sandbant 
am Geeufer, war von vorausgeeilten 
Mitgliedern des Elubs ein Scheiterhau- 
fen errichtet worden, welcher dazu dienen 
jollte, die Leiche des Verjtorbenen in 
Aſche zu verwandeln. 

ALS der Zug in der Fleinen Station 
hielt, wurde der Sarg heraus» und in 
einen bereit jtehenden Wagen gehoben. 
Ohne Aufenthalt wurde dann ein Traus 
erzug formirt, der nad) etwa 20 Minus 
ten auf dem Plat anlangte, auf welchem 
die Ceremonie vor fich gehen follte. 

Auger den Mitgliedern des Whitecha— 
pel Clubs Hatte fih au eine Anzahl 
Farmer eingefunden, welche [haudernd 
von jserne jtanden, als fie aus den Bor: 
bereitungen erjahen, was vor fich gehen 
follte. Die „Leidtragenden“ entzündes 
ten ihre Zadeln und im düjteren Scheine 
derjelben wurde der Sarg geöffnet, die 
Leihe herausgenommen und in Tücher 
gehült, wobei man den Kopf freilich. 
Dann legte man fie behutjam auf ein 
ftarfes, eichenes Brett, welches auf dem 
Holzhaufen angebraht war. Hierauf 
zerichlugen die Männer einige Fäßchen 
Theer und ließen den Inhalt über das 
Holz laufen. Nachdem dann die Zadel- 
träger dreimal in langjamen Gange um 
den Holzhaufen marjhirt und der Prä— 
fident des Clubs eine Art Leichenrede ge: 
halten, gab er ein Zeichen und auf diefes 
hin wurde das Holz vermitteljt der Faf: 
teln in Brand geftedt. Hoc) auf loder- 
ten die Slammen und wenn der fhwache 
Wind, welder vom See herwehte, den 
dichten Raud etwas überwältigte, bot 
die Leiche, weldhe mit unbededtem Ge: 
fiht auf dem Holzitoße lag, einen fhau: 
erlihen Anblid., 
teten Theeres fraß fi das Feuer nur 
langjam durch die dien Klöße, die aber, 
nachdem jie einmal in Brand gerathen, 
eine immenje Gluth entwidelten. Fünf 
volleStunden daueriees, ehe derHolzitoß 
zufammengebrannt und die Leberreite 
von Collins in Ajche verwandelt waren. 

Während der ganzen Zeit hatten die 
Treunde des Verjtorbenen auf dem Plat 
geitanden, doc die armer hattem fich 
ion gleih am Anfang jtill davon ge: 
Als fi der Himmel im 
Dften zu röthen begann, wurde die von 
Collins Leiche herrührende Ajche jo gut 
es fi thun ließ, gefanımelt und in einer 
zu Ddiefem med mitgebradhten Urne 
aufbewahrt. Dann verließen die Männer 
den Schauplaß der jonderbaren Beftat: 
tungse Feierlichkeit und begaben fich mit 
dem nächſten Zuge nad) Chicago zurüd. 

Collins war ein unverbeiratheter, 
Ihwärmerijch veranlagter Mann. Ende 
der 80er NYahre betheiligte er fich ftark 
an der Arbeiterbewegung und in den 
Reihen der älteren biefigen Gemerf: 
I&haftler war er jehr wohl befannt. Er 
arbeitete derzeit an dem von \ofeph Bu: 
Hanan herausgegebenen „Labor En- 
quirer“, verfhwand aber dann auf eine 
Zeitlang aus Chicago und begab fi 
nad dem Süden. 

Als er wieder zurüdfam, betheiligte 
er fih an einem Fuhrwerfsunterneh: 
men und verunglüdte eines Tages an 
der Eifenbahn. Er genas nur langjam 
und gelangte nie wieder volljtändig in 
den Bejig feiner förperlihen Kräfte, 
auch jhien fein Gehirn gelitten zu ba: 
ben. Bon der Gejelljhaft, an deren 
Bahn er verunglüdt war, erhielt er 
83000 als Entihädigung und von diefe n 
Gelde hat er während der legten Jahre 
gelebt. Seine gerüttete Gefundheit 
veranlafte ihn, Mirphium zu gebraus: 
Gen, mwodurd er zwar nicht gejunder 
wurde, doc feine Schmerzen zeitweije 
linderte. Ober jih als Mitglied des 
fogenannten „Selbitmörder-Club3“ vers 
pflichtet gefühlt hat, feinem Leben ein 
cesatames Ende zu maden, oder ob 
iym in folge feiner andauernden Kränt: 
lichkeit das Peben zur Lait geworden ift, 
geht aus jeinen hinterlajjenen Briefen 


nicht hervor, 
=—-+  — 


Bauerlaubnif- Scheine 


Folgende Bauerlaubnikicheine murden vorgeſtern 
ausgeftelt: Fred. Daldem, Zitöd. und Rajement- 
Flats, 4633 Goans Ave., 36000; Louis B. Piper, 1: 
föd. Gottage, 1102 Wrigbtwood Ave., $120W. Gruft 
Hayne, Wtöd. und Bajement:Flats, 14W Newport 
Rde., 32900; Charlotte Stone,öftöd. und Bafement: 
* 126 Noble Str., $7000; Louiſe Nelſon und 
arrie Johnion, ZRöd. frlatd, 1655 Briar Vlace 
86000: Eis Benzing, 2itöd. Wohnbaus, 5268 Ar: 
lington Str, $92800; Samuel Broion, Ztöd, MWohnz 
., 8500; George W.Goot, 


3,000; George Jacobion, 29 
58 Clartjon Etr. ; Bertha 
Dition. au 308 Eon Ave., 81700. 


—— — — 
Da die „, xX tkeiner Ela ſſe 2..|: 
B— io wird fie in allen 


Zroß des aufgejchüt-, 


Be | 


‚Montag den te. un 


Felle und Bergnügungen, 


Deutſcher Rrieger-Derein. 


Das Pic-Nic, Volks: und Sommer: 
nadhtsfeft des „„deutjchen Krieger « Ber: 
eins“ in Ogbdens Grove, welches gejtern 
ftattfand, geftaltete jich zw einem groß: 
artigen Erfolg. Mit wehenden Fahnen 
und Flingendem Spiel marjdirte der 
Verein, an 200 Mann jtark, von feinem 
Hauptquartier, der Cable Station, an 
der Ede von Yllinvis Str. und LaSalle 
Ave, nah dem Bergnügungsplake. 
Folgende Vereine waren im Zuge ver- 
treten: der deutiche Yandwehrverein der 


Weitjeite,derSüdChicagosKriegerverein, | 


die Veteranen der deutjchen Armee, die 
Waffengenofjen der deutjhen Armee, der 
deutfche Kriegerverein von Lake View, 
der Verein der Schlejier, der Gejang:- 
verein „Harmonie. * 

Auf dem Feitplak begrüßte ber Felt: 
präjident, Herr SH. DBogelgefang, die 
Gaftvereine. ach kurzer Zeit herrchte 
ein reges Leben und Treiben im Grove, 
überall begrüßten jich alle Kommenden 
und jchüttelten jich die Hände. Yür 
durjtige Kehlen war auf’3 Beite geforgt 
und die Schanftijhe waren von früh 
bis fpät belagert. Nah den Klängen 
der Mufif, die unermüdlid und flott 
fpielte, wurde das Tanzbein in Bemwe: 
gung gejegt bi3 zum fpäten Abend. 

Kurz nad 8 Uhr wurde ein Feuerwerk 
in Scene gejebt, wie e8 Dgdens Grove 
wohl noch nie gejehen bat. Die Bret- 
terbuden auf der MWeitjeite des Parks 
waren in Brand gerathen und bald 
fhlugen lodernde Flammen zum Hims 
mel empor und beleuchteten den ganzen 
Park. E3 dauerte längere Zeit bis die 
Veuerwehr anfaın und dem unprogramms 
mäßigen Teuerwert ein Biel fekte. 
Der Schaden beträgt mehrere hundert 
Dollars. Troßdem wurde, da Fein 
Unglüdsfal ftattfand, der fröhliche 
Berlauf des Feites nicht geitört. Das 
Arrangementscomite, weldes aus den 
Herren Bogelgejang, Jahnke, Schuls, 
Menke, Uhle und Mejter befland, machte 
fih bejonders um das gelungene zeit 
verdient. 


Kurbeffifher Unterfttz. » Derein. 


Der Kurheflifche Unterftüßungs- Ber: 
ein, welcer jein Zofal bei W. Moung, 
106 Randolph Str. hat, war gejtern 
ebenfalls ausgerüdt und hatte Hördt's 
Grove zumBergnügnungsplage gewählt. 
In dem bübjhen Grove herrjchte bald 
gehobene Stimmung unter den gemüth- 
lihen Kurhejjien. Herr John Hoppell 
bielt die Begrüßungsrede und die Her: 
ren C. Kahl, Gottfried Kahl, %. Küjt: 
ner, Nic. Salaman, und Carl Linde: 
man, welde das Arrangements3-Comite 
bildeten, hatten das TFeit trefflich vorbe- 
reitet. Der Verein, welcher etwa 70 
Mitglieder zählt, verlebte gejtern jehr 
angenehme Stunden. 


Die Baiern. 


Die New Bavaria Lodge No. 1177 
der K. &L. of 9. war im Grünen auf 
der Injel im Nord Chicago Schügen: 
Park, Die Leitung des Picnics ‚ruhte 
in den Händen de3 Herrn Ernft v. d. 
Steinen, B. Ridter, 5. Stark und 9. 
Nihter. Das Herrliche Wetter hatte 
eine Menge Leute nach dem Park gelodt, 
die fih auf's Beite amüfirten. Fröh: 
lihe Spiele, Gejang nnd Tang med: 
jelten in bunter Reihenfolge. 


Direftor HKatenbergers Eonzert. 


Das beutfche Liederfeft, welches ge: 
ftern Abend in der „großen Halle der 
Battery D. von Herrn ©. Kapenberger 
veranftaltet wurde, war vom fchöniten 
Erfolg gekrönt. Das deutjche Lied, 
aus den frijchen Kehlen von viel bun- 
dert Kindern und Jungfrauen gefungen, 
drang den Zuhörern, welche die große 
Halle bis auf den legten Blaß angefüllt 
hatten, ins tiefjte Herz. Die Leiftungen 
waren ausgezeichnet und fanden entfpre: 
chenden ftürmijchen Beifall. E3 wurde 
benah des Guten zu viel geboten und 
jede einzelne Nummer des reichhaltigen 
Programms wurde, wie unter der meis 
fterhaften Direktion von Herrn Kapen- 
berger nicht anders zu erwarten war, 
derart vorgetragen, daß fie eine gewal- 
tige Wirkung auf die Zuhörer ausübten. 
Frau Anna Kagenberger erfreute durch 
ihren gediegenen Solo =» Vortrag die 
Kenner klaſſiſcher Muſik. 


Trierer Dolfsfeft. 


Der verdiente Geiftlide der Gt. 
Therefia Kirche, Herr Pfarrer Mathias 
MW. Barth, ein echter Sohn Triers, hat 
den Anftoß zur Abhaltung eines groß: 
artigen allgemeinen Trierer VBolksfejtes 
gegeben und bei der Ausführung diefer 
Kdee die thatkräftigefte Unterftügung 
feiner engeren Landsleute gefuuden. Die 
Vorbereitungen für diefe in jeder Bes 
ziehung großartige Feitlichkeit find nun: 
mehr abgejchlofien, und fol Ddiefelbe 
morgen, Dienjtag, in Ogdens Grove 
ftattfinden. 

Dem überreihen Programm entneh: 
men wir folgende Nummern: Feitzug, 
gemeinſchaftliches Feſteſſen, Geſangvor⸗ 
träge, Begrüßungsrede, Feſtreden, 
Spiele, Luftballonſteigen, Feuerwerk u. 
ſ. w. 

Der Feſtwein, echter Moſel, iſt ſpe⸗ 
ziell für das Trierer Volksfeſt impor⸗ 
tirt worden. 


„Der Ceader.“ 


In Eckerts herrlichem River-Grove 
in Desplaines hielten die Angeſtellten 
des „Leader“ gejtern ihr zweites Jahres: 
Pienie. Die Herren Dernburg, Glid 
und Horner hatten für ihre Angeftellten 
eine ofiene Hand und bereiteten ihnen 
einen jrögliden Tag. Sie hatten zahle 
reiche Preife für die Spiele wie Wett: 
laufen und Wettrudern gefpendet und 
die Betheiligung an denjelben war eine 
jehr zahlreihe. Die Ausflügler tehrten 
um 7 Uhr Abends per Ertrazug fröhlich 
und heiter in die Stadt zurüd. 


Augufta Loge Ho. 1554 K &, 
. 6.0.8 


Die „Augufta Loge* veranftaltete 
geftern Nachmittag zur Feier ihres zweis 
jährigen Beitehens in Rezel’s Grove, 
Ede Armitage: und California Ave, 
ein großes PirrNic. Der herrliche 


& [NRadhmittag hatte eine große Yabl von 


Freunden des feitgebenden Vereines here 
beigelodt und fo verlief der Tag bei 
3, Kegel und Gefelihaftsipielen 


— 


! aufs aller, angenehmfte. Das delt 


F 


| gegangen war. 


J 


Arrangement hatten die Damen Hoff: 
mann, Münnih, Rabl und Neukirchen 
übernommen. Präjident der Yoge welche 
täglid an Mitgliedern zunimmt, ift Herr 
Hoffmann. 


Turneriſches. 


Dororts:Derfammlung des Chica- 
goer Turn-Bezirfes. 


Nahtmarid nadı Dem Turner Barf. 


Geitern fand eine Vororts-Sitzung 
des Chicagoer Turn: Bezirkes jtatt, in 
welder Stellung zu der Sonntagsjdlie: 
Bungs:ifrage genommen wurde. 

Mehrere Redner rügten das Bergehen 
des Comites für geijtige Beitrebungen, 
welches angeblich in diefer und anderen 
Angelegenheiten allzu eigenmächtig vor: 


mite für geijtige 
Beichlüfje erit den Vereinen vorzulegen 
abe. 


In Hinfiht auf die Sonntagsichlies | 


Bungs: Frage wurde jodann beichlojien, 


daß das Directorium der Weltausitel: | 
lung zu erfuchen jei, die 5 Millionen | 


Dollars zurüdzumweijen, fall der Con: 
greß die daran gefnüpften Bedingungen 
nicht fallen lajjen jollte, 


Nah dem vom Turnverein aus Frecz | 


port, wojelbjt im „uni das Bezirks- 
turnfejt abgehalten wurde, vorgelegten 
Berichte, - belaufen jih die Einnahmen 


bei dem feit auf $2,683.48, die Aus: | 


gaben auf $3,705.66, fo daf ji ein 
Deficit von $1,022.18 herausitellt. 

Am Samjtag Abend veranjtalteten 
Mitglieder der Chicago-Turngemeinde, 
der Südjeite-Turngemeinde, des Ger: 
manias und GentralsQTurnvereines einen 
Nahtmarih nah dem Qurner » Bark. 
Der Marjch dauerte von 11 Uhr Abends 
bis gegen 3 Uhr Morgens. Am Bart 
veranjtalteten die Turner ei vergnügtes 
Veit, welches bis gejtern Abend währte. 

Ein Crtrazug bradte jodann die 
Theilnehmer an der flotten Unterhaltung 
nad Chicago zurüd. 

—— — 


Fur die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 
poſt“ koönnen die Tauſende Zeughiß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriudt baben. 


Des Mordes verdädtig. 


Unter dem Berdacdhte, den Maat Wal- 
fer von der Barfe „Middlefer“ in's 
Waſſer gejtoßen zu haben, fo daf der 
Mann ertrant, wurde geftern William 
Mull verhaftet. 
der That gegebene Befchreibung des 
Thäters paßt ganz genau auf den Vers 
bafteten. Mul leugnet “jedoch jede 
Schuld. 

Die Polizei verhaftete geſtern einen 
Burſchen namens John Heffron, der un— 
ter dem dringenden Verdachte ſteht, an 
der Ermordung des Zimmermannes 
George Scott theilgenommen zu haben. 

Scott wurde am 7. April von einer 
Bande von Strolchen in der Henry Stv. 
angegriffen und nad) kurzem Streit er 
ſchoſſen. 

Sieben halbwüchſige Jungen wurden 
von den Coronersgeſchworenen an's Cri— 
minal-Gericht verwieſen, jedoch wurde 
nur gegen Thomas MeGann Anklage 
erhoben. Heffron verſchwand nach der 
That und tauchte erſt geſtern wieder hier 
auf. Er will in der Zwiſchenzeit auf 
einer Farm in Wisconſin gearbeitet ha— 
ben und behauptet völlig unſchuldig zu 
ſein. 


Vegetable 
Compound, 


wirft unter allen Umftänden in vollftänbiger 
Uebereinftimmung mit den Gefegen, welche 
für da3 weibliche Syftem beitimmend find. 
Sein Erfolg, raſch und dauernd alle Arten 


weiblicyer Leiden 


u Beilen, ift unerreiht in ber Geihichte ber 
edizin. If faft unfehlbar. Gebraudt es 
mit Bertrauen in Fällen von Leucorrhoea, 
des Gefühls des Niedergezogenwerdend, Ihwahem 


Rüden, Borfalld oder Berihiebend der Gebärmutter, | 
Entzündung, Störungen im Ovariın und allen orgae | 


niihen Krankheiten des Iteru8 oder ber Gebärmutter. 
68 ift unihäßgbar beim Uebertritt der Natur. 
Erweit und vertreibt Geihmwüre ded Uteruß im 


eilt Schwäche, Erregtbeit, Nerven- 
IHödvfung, Nierenleiden und ftärft den Magen. 
Ale Apotheken verkaufen ed, ober ed wird nad) Gm» 


exften Stadium und hemmt jede Anlage zum Krebä. | 
— Serrattung Er 


Plang von 81.00 in form von Pillen oder Plägden | 
per Yo 


ft verfandt. Leber-Pillen 25c. 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. | 


- Brüde 


Dauernd 
De- 


geeil 


Ginomiehe Referenz: @lobe 
ational Baut. 
Wir verweilen Sie auf 
IE: 1500 Patienten. 
nt 3 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Besskens 
Sdriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüde !hei beiden Geihlebtern ohne Mejjer oder 
Envrınge, Den un 
. EI Sendet um ?. 
* Zhe D: ©. Miller 6o., 
IBmarlı 1106 Majonte Temple, Chicago. 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Bühne. Hähne ohne Platten. 

Bofton Dental Barlors, 146 State Str., 

nabe Madtfon. - Größtes Gtabliffenient 

A für Zähne Behandlung der Welt. 18 

A Dfficen im den Bereinigten Staaten. 

Eriter Alaffe Arbeit zumäßigen Breilen. 

Schmerzlofes Hahnausziehen. Vitalifir» 

te Luft i Deim einfegen neuer Zähne. 

für befted Gebiß. CB gibt feine beffere. Bridge 

work oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 

Eprcialität. Goldfülung di und aufwärts. Silber 

faaumn 50. und aufwärts. Gountags offen mom 
Uhr. 


Dr. F.C.HARNISH, 


t, 
ee wlüent der Lnigligen 


langjähriger — 
äld » enktim? zu Beipzig- 
Otiee: Jon on Avamiprabe gegenüber der 
Stunden: 104 Sonntags 11-12, Tele. Main 1896 
EEE Be SPSBHRGE 5 7 — 


Dr. A ROSENBERG 

Prari t Behandlung ge 

er Bunte, dis Bund Zuger 

ifungen nd, n 

an N ngen un auenkrant- 

heiten zu Watte: 
Euusnd wire. 


— 


oder 
keine 


€ 63 wurde diesbezüglid) | 
bejchlojjen, daß in Zukunft das Go- | 
Beitrebungen feine | 


Die von den Zeugen | 


Männer-Schwäche. 


| Böllige Wiederberitellung der 
| Gejundheit umd geiclechtlihien Rüftigfeit 


mittelft der 


La Salle'jhen Mafidarms Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
v — Appuiktation der Mittel direkt am Sitz der Kranuk⸗ 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkiamkeit der Mittel 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
| Eeifnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
| Täulennd daher erfeichterted Eindringen zu der Nere 
ı benflüffigfeit und der Dlaife des8ßebirns und Rüdgrats. 
4. Der Tatient fann fi jelbft mit fehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen 
9. br Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten 
6. Sie find abiolut nnihädlid. 
t. nd leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu« 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ehels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnigichmäche, beike Wallungen 
und Erröthen Dartleibiakeit, fieberbafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweb, meiqung 
cgen Gejellichaft,. Unentihloffenheit, Mangelfan Wils 
ensfraft, Shühternbeit u. j. mw. Uniere Behand» 
lungsametbhode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft an deu affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'jche Bolus ist aud) das befte Mittel gegen 
| Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüje. 


Buth mit Zengniſſen und Gebrauchsſauwei⸗ 
inng gratis. Man ſchreihe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Braadway, New York, N.9. 


— — 


| 
| 


find ſelten glückliche. 


Die und wodurqh dieſem Uebel in ku 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der 
tungs⸗Anter⸗, 250 Seiten, mit 


teil 
oxt herausgegeben wird, auf die 
— eiſe. Junge Leute, die in de 
Stand ber The treten wollen, ſollten den Sprach 
illers: xum pruͤfe, wer ſich ewi 
bindet‘‘, wohl Hebergigen und das vortre or 
Buch Iefen, ehe fie ben wihtigiten Sihriiti 
—— 4 — kan en: 25 Gents 
ß arten im beutjcdher var fosgfar 
verpadt, frei verfandt. Mbre en 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „Rettungd: Unter‘ IM audb zu baden 
icas, Jr, bei Derm. Shimpity, x 
de. 


Chicago Medical Institule, 


Tie Aerzte diefer Anftalt find die belannten 
und berühmten &pecialiften, die feit vielen 
gaben das Gejhäft des verftorbenen Dr.Y. D. 

larte (186&. Glarf Str. Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
noch und jtets mit größter Gefchidlichkeit und garane« 
tirtem Erfolge ale geheime, nerpdje, private 
und ronijhe Krantheiten beider 6» 
ſchlechter. 

Alle Nieren- Lungen⸗- Leber⸗ Blaſen, Haut-, Blute 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen ju⸗ 

endliher Ausſchweifungen. Männerfhwäde, 
were Träume und alle Frauentranfbeiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur bebandelt, 
Alle, die jhon andere Heilmethoden, electriiye Gürtel, 
Maftdarın:Behbandlung und Patent-Arzneien ges 
braucht haben und Tod nicht furirt wurden, follten 
fi jofort an dieje Doktoren wenden. 

Eoniultationen, periönlih oder brieflih, freis 
Medicinen werden überall bin gut verpadt veriandt. 

‘ 3 ſollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Spredftunden von 9 Uhr Dlorgend biß 7.30 
63 wird Deutfh 


Abends, Sonntags don 10—1R. 
geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
T ee sit, 


x n Zaube und Schwerhörige!f 
ð Eben iſt erſchienen: Die einzige 
grundliche, ſchnelle und ſichere Heilung 


von Taubheit und Harthoͤrigkeit, mů 
zahlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
Achte Auflage. Durchdrungen von 





Bebrcüter. 

Udem Wunſche, unſeren Mitmenſchen müglich zu 

ſein, verſenden wir das Buch gegen Ginfendung 

von 25 Gente, cder deren Werth ın Poſtmarken, 

Frortofrei in Deulſch oder Engliſch. Aoreffire ı 

# Deutsche Heilanstalt, 251 Pine 8t., 
St. Louis, Mo. 


Bihtig für Männer! 
Shmig’s UniverfalMittel 
furiren alle Geichlecht3», Nerven:, Blut, Haut» oder 
bronifd® Krankheiten jeder Art fchnell, fider, biliig. 
Männerihmwäce, Unvermögen, Bandidurm, alle urin- 
nären Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebrauch unjes 
rer Mittel immer erfolgreih Zurirt. Spredt bei und 
vor oder fickt Eure Adrejle und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


S5juljl2 M. SCHMITZ. 


oO 126 & 128 Dilwaulee Ade., Ede W. Ringie Str. 


Beiden Sie au Yhren Augen, oder g- 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 
& unterjuche .Yhre Augen frei und garantire für 
re Brille fü! Jahre. ® 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago. 
|  Gpredden Eie vor, oder lafjen Sie fi) jhiden, „wie 
| aranulirte, entzündete oder fhmwadhe Augen zu heilen 
| find. *—Heilungen in 5 Tagen, nad der einfahften und 
| wiflenigaftlidften Methode. — Brillen werden zu dem 
! niedrigiten Breifen gelwiert, — Eine Behandlung 
| in der Office frei. lj,momifa 
'Dr. T. J. Bluthardt. 
| Wohnung: 428 Elm Str. Gopredftunden bis 9 
| Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Office: Denetian Building U Waihington 
| ©tr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3-5 Uhr 
| Nagmittags. Zelephon: Main 3334. june 7 bw 
| Specialift für Franenkrankbeiten, 

I 


Dr. €. Welder, 


| Augen und Ohren: Arıt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
Temple. Rad m.: 449 Dit North Ave. 
_ —2uwmaisuo modits 
Dr. ROHDE, 
Deutſcher Arzt, Zundarzt u. Geburts helſer, 
728 S. Halſted Str., Gde en ; 
den: M 3 dis Hupe; Nachmittag 
| — a nad S Uhr. Hbnomifremd 


ER Madason Zenumt 

Zimmer 5, —— Th e ate r⸗ 
a — Uns 
—A — 


Sch 
ücerjtattet. — Es wird deutſch geſarochen. — 
GE Sgneidet dies auß. iu }uh, 4 


DR. GOODMAN, 
EFR Sahmarzt, Parlors 1, 2, 3und 6 
Fr Surela Blog, 155 WB. Madi» 
ion Stra —? nt Daun 

rzlo8 ausgezogen. ebiſſe bi 
Een © altung * und auſwarts. Wie größte und 
boltftändigfte zahnärztliche Office Shicagos. Rene 

Eaüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


der beite und zuperiagite Sabıarze 

Shicagos, 418 Milwauteee Ave... Ede 
Garpeuter Str. Beite Gebille SS, 
Kühne Imerzlos gezogen. Zähne ober Platten, Gold» 
und Siberfülungen zum halben Preis unter Garane 
tie. Sonntags offen. 


1 
deine Autzunn.| DT-KBAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 5d31i4 
169 ©. Glart ®tr.,.... Chicago, 


Eye and Ear Dispens ty. 
Ale Krankheiten der Augen und DO 
— bebandelt. Münftlihe Augen auf Beftele 


lung _angetertigt. angepaßt, 


WRatbertheilum 2 
210% Glart Gir., Ede Ubamd Gtr.. Simmer L 


5 — —ñ ñ —ñ— ⸗ 
6⏑ —— 
103 Kontakt * Betreff 

zer 


E.AdamsStr. Augen. 
Bufriedenfeit in jeder Hinfigt garantirt, 


Die deften ımd dis 
Bänder fauft man 
ten Otto Kalteich, Room L 
— va 


URH Kiark im ie 





Bergnügungs-Wegweifer. 


_— — 


Chicago Dpera Houfe— Ali Baba. 
Part Theater— Bariety. 
Golunbia— Mit Heiyett, 

Grand Opera Houfe — QJaıe. 
Hooleys — The Connty Kair. 
Caſino —Haverlys Minſtrels. 
Jacobs Academy — Side Lracked. 
Alhambra— The Mascotte. 
MeVickers ·The Volunteer. 


— — — 


Frauzoſen aber Deutſchland. 


In der franzöſiſchen Preſſe mehren 
fi jebt die Stimmen, melde im Ge- | 


genjate zu dem berüchtigten Tifjot und 


jeinen Gefinnungsgenofjen der deutichen | 
Reihshauptitadt und ihrer Umgebuıg | 


gerecht zu werden juden. Mit ziemli- 


cher Unbefangenheit hat neuerdings | 


der Akademiker Ernſt Laviſſe, der im 
vorigen Jahre von Berlin aus einen 
Abſtecher nach Rheinsberg, dem Ju— 
gendſitze des großen Friedrich, machte, 
ſeine Eindrücke wiedergegeben. Er hat, 
wie wir einem Auszug der „B. B.-3.“ 


entnehmen, volles Lob für ſeinen Gaſt- 
hof, den „Rathskeller“, und für den klei: | 
der eine | 


nen, ihn bedienenden Sellner, 
beinahe pedantijche Sauberfeit und At: 
Zuratejje entwidelt. inige Gerichte 
wollen freilid dem Franzoien richt 
munden, aber das gefchiedt a jedem 
Reijenden in fremdem Lande. Beſon— 
deren Spaß hat Zavifje an den Ajchbe- 
ern mit ihren humorijttichen Bildchen 
oder Injchriften, wovon ihm am mei- 
ften zufagt: „NRuhepläschen für bren- 
nende Cigarren“;d dergleichen kennt man 
in Frankreich nicht, desgleichen nicht die 
euphemiſtiſchen Bezeichnungen für ge— 
wiſſe Orte, die der Deutſche ungern mit 
ihrem rechten Namen benennt; „Aqua— 
rium“ erſcheint Herrn Laviſſe als die 
glücklichſte Aufſchrift. 

Er wundert ſich erſt, wie der Beſitzer 
des Rheinsberger Rathskellers auf feine 
Koſten komme, denn außer Handlungs— 

reiſenden, Holzhändlern, Leuten, die 
gerade vor Gericht zu thun haben, und 
ein paar Berlinern kehrt dort Niemand 
ein; aber allmählich fommt er dahinter, 
daß der jchmude Gajthof den Honora= 
tioren des Städtchens ald Sammelpunft 
dient. 

An einem der Säle werden von Zeit 
zu Zeit Dilettanten-Concerte veranital» 
tet, bei denen e3 jehr vergnügt hergebt. 
Die feſtlich gekleideten Denken jeben 
fih in Gruppen zujfammen, trinken 
einander und den Belannten an den 
Nachbartiihen zu und „Profit!“ hallt 
‘e3 fröhlich durch den Raum. SZmilchen 
diefem Heinftädtifchen Leben in der 
Nähe Berlins und demjenigen in yranl- 
reich zieht der Verfajjer einen Vergleich, 
der durhaus zu Deutihlands Gunften 
ausfällt. In der Provinz feiner Heimath, 
bekennt er, gibt es nicht ſolche Kapellen 
von Dilettanten die ſich dem allgemei— 
nen Wohle opfern, auch nicht ſolche 
zwangloſen Zuſammenkünfte, wohin 
der Familienvater die Frau, der Bräu— 
tigam die Braut mitbringt, wo man 
miteinander plaudert und lacht, die 
Männer ſogar ihre Cigarre paffen, 
ohne doch je aus einer beinahe feier— 
lichen Höflichkeit hinaus zu gerathen. 
Für die Rheinsberger — und nun gibt 
es einzelne kleine Nadelſtiche, die durch— 
aus ihre Berechtigung zu haben ſcheinen 
— wurde natürlich Herr Laviſſe ein 
Gegenſtand großer Neugier. 

Als er in's Fremdenbuch ſein „aus 
Paris“ hineinſchrieb, bat der Hotel— 
wirth ſeinen Gaſt ſofort um Erlaubniß, 
ſich mit ihm franzöſiſch unterhalten zu 
dürfen; er war nämlich während der 
Weltausſtellung von 1878 in einem 
Pariſer Hotel Kellner geweſen. Er be— 
diente ſeinen Gaſt nur noch franzöſiſch, 
was natürlich allen Hörern gewaltig 
imponirte. Dazu hatte Laviſſe ſich bei 
dem „Forſtinſpektor“, zu deſſen Ver— 
waltung das Köonigliche Schloß gehört, 
mit einem Empfehlungsichreiben einge- 
führt, und diefer, ein artiger und bor= 
nehmer Mann, begrüßte den Fremden 
im Hotel al8 „Herr Profeffor“. Nun 
war die Gloriole vollftändig. „Herr 
Brofefjor“ ertlang es fortan überall, und 
fogar der Bootsführer, der den Frem- 
ben iiber den See jeßte, war auf diele 
Anrede dreffirt. Ym Buchladen ar 
Lapifjeeine Karte von Rheinsberg und 
Ungegend faufen, aber die einzige bor« 
handene hatte furz zupor der Orts— 
apothefer erftanden. Der Buchhändler 
erbot fi indeflen jogleih, den Schag 
dem Nachbar wieder abzujagen, und der 
Apothefer gab die Karte auch richtig 
her, nahdem er erfahren hatte, daß fie 
für einen Profeſſor der Pariſer Univber— 
ſität ſe. Am Abend trug der Buch— 
händler das Blatt ſelbſt in's Hotei. 
Mit einer Cigarre im Munde trat er 
ein, legte ſie jedoch bei Seite in den 
Aſchbecher. Als ihm Laviſſe eine friſche 
Cigarre anbot, zündete er fie dantend 
an, doch ging fie im Eifer des ($e= 
ſprächs aus. Der Rheinsberger inte⸗ 
reſſirte ſich nämlich ſehr für die Arbei— 
ten der Franzoſen und bat um Erlaub— 
niß, denjenigen Band, in welchem La— 
viſſe üUber Rheinsberg ſchreiben werde, 
lüberſetzen zu dürfen. Bei der Berab- 
ſchiedung holte er aus dem Aſchbecher 
auch noch den mitgebrachten Cigarren— 
ſtumpf hervor, „aus Sparſamkeit“, wie 
er ſagte, und empfahl ſich, zwei er⸗ 
loſchene Rauchrollen in der Hand. 


Sümpfe 


ſind nicht die einzigen Brutſtätten der Malaria. Man 
findet dieſe überall, jelbſt in Oertlichkeiten, deren at⸗ 
moſphäriſche und ſanitäre Zuſtände ihrer Entwick⸗ 
lung nicht günſtig zu ſein ſcheinen. Das Univerſal⸗ 
mittel gegen dieſes gefürchtete Uebel iſt Hoſtetter's 
Madenbitters. Wo immer die Krankheit in ihret 
bösertigften Form auftritt, fei e® als Medhfel- oder 
interwättizendes Wieber, fei «5 als Schüttelfroft, 
Angftlieber, Milzerweiterung oder Milzverhärtung, 
fo ift das PVitters nicht blok Populär, jondern in der 
° Khat das befte Mittel zum Schuß vor der Krankheit, 
wie gie ihrer Kur, ivenn fie Shen da. Von Maine bis 
für 'Vandenge von Banana, in Guatemala, Merito 


and unter den Tropen wird diejer mit Recht beriibme 
ir Wranei überall die bödfte Anerkennung gezdüt. 
Dei aligemeiner Schwäche, Verdaum sbeldeeee tden, 
Veritopfung, Nhenmatismus, Schlaflofgkeit, Neu: 
algie,. Leber- und Nierenleiden wirft c8 außerordens 
ie wobhltbuend. Man gebrauhe 8 mit Pebarrs 
heit: 16jül, frınomi 


Brieffaften. 


DieNehtöfragen beantwortet Jens 2, 

Ghrifteuten, Nehisanivalt, mer 
14 2, 13 und 14 Staatäzeitung Ge 

bäude, 95 Wihth Me. 

"M. N. New York 1,513,501. — Chicago 1,088,576, 
Egul⸗ genſus in Gbicago 1,420,000. 

© Neffen und Richten im giweiten ‚Grabe. - 
8 EU Wehe eine Lhens. 


er 
re 


2 


Ein alter Reltgbpeteren 
in Kanfasbefam fürzlich drei Cents 
ausbezahlt, die ihm Onfel Cam jeit 
über 30 Jahren jchuldete, 


— Shlan. Hrau U: Ja, id 
fanz’3 anfangen, wie ih mill, id 
reihe nie mit dem Wirthſchaftsgeide aus, 
und von meinem Manne fordere ich nicht 
mehr, weil eö mir zu peinlich ift. Frau 
B.: Ja, aber wie fangen Sie e& denn 
an? Frau Y.: Ich Ipare mir alle Tage 
eine Diarf vom Wirthichaftögelde x 
und wenn ich nicht ausfomme, verbraudhe 
ich das Geiparte anı Ende der Bode. 


— Baris in Berlegenheit. 
Lieutenant N.: Na, Kamerad, gejtern 
bei Geheimraths geipeift, famofe Tiſch⸗ 
geſellſchaft, was? Lieutenant B.: Aller⸗ 
dings, deßhalb auch beinahe in Verlegen⸗ 


heit gerathen — ſetzen mich zwiſchen zwei 
reizende Töchter des Hauſes und legen 
nur einen Apfel in die Fruchtſchaale! 


— Symboliſch. — Aber, ver— 
ehrteſter Kamerad, Sie ſollten doch heut' 
Abend zum jour fix bei Kommerzien: 
rath3 eine befjere Uniform anziehen. — 
Habe ja abfichtlich die alte Garnitur ge: 
wählt — un dem Kleinen Goldfifh, der 
Tochter des Haujes, jymbolijch anzuden- 
ten, wie verjchojjen ich bin! 


TreffendeEntjhuldigung. 

Sattin (jhludzend): „DO, Du Un: 
danfbarer, früher hajt Du mid dein 
Alles, dein Glüd genannt und jeßt zerrji 
Du mid bei den Haaren!“ — Gatte: 
„Run, weißt Du denn nit, daß man 
das Glüdf beim Schopje fafjen muß ?* 


Marktberict. 
Chicago, 16 Juli. 
ſe Preiſe gelten nur für deu Großhandel. 
Gemü \ e 
Spargel 60c—85c per Ded. 
Ravdieschen Ic— 10cper Dizd. 
Salat 15c—250 re Dizd. 
Neue Kartoffeln *81.75 82. 25 per Brl. 
Zwiebeln 82. 50 .75 per Brl. 
Kohl 31.5082. 75 per Kiite. 
Butter. 
Beite Nahmbutter 19—20c per Pfund, ge- 
ringere Sorten variirend von 13c—17c. 
Käje. 
Bol:-Rahm-Cheddar Sc—8}c per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 11—113c per Bid. 
Spring Chidens 14c—15c per Pb. 
Truthühner 10c—10$c per Pd. 
Enten 9c—10k. 
Sänje 85.00— 86.00 per Did, 
Eier. 
Srifche Eier rt per Dbd. 
te, 
Aepfel 82.00—84.00 per Brl. 
Meijina Citronen 83.00—84.00 per Kiite. 
Cal. Apfelfinen 81.50—83.50 per Kijte. 


Hafer. 
No. 2, 33c—334c ; No. 3. 8140-824. 


eu. 
No. 1, Timothy, $11.00—11.50. 
Ro. 2, 810.00—811.00. 


Seiraths-Licenzen, 


Die folgenden SHeiraths-Licenceen wurden 
Office des County:Klercs ausgeftellt: 


George Buruder, Augufta Polafowsfi, 25, 
Philipp 9. Rotihford, Unna Sutherland, 29, 
George W. Neljon, Barbara Goc$, 
Frank Hondock, Franziska PWolansfi, * 
Fred Uebelhoer, William Franz, W, 25. 
Albert E. Selter, Alice J. Mitchel, 32, 22. 
Victor Czostke, Antonia Spreyder, 28, 24. 
Rasmus Chriſtianſen, Anna M. Madien, 27, 16. 
Harris W. Gottrell, Hazel Davidfon, 2, 25. 
James 9. Nolan, Fannie Mitchell, 28, 

Jacob Frey, Anna xibfe, 24, 18. 

San Brafat, Barbara Braste, 48, 48. 

Kacob PVid, Emma Teneate, 25, 20. 

John Wall, Mary Woods, 24, 26. 

Anton Qarierle, Unna Delcomb, 44, 3. 

George F. Niron, Mary €. Nolan, 27, 25. 
Vincenzo Rago, Lucia Chedihma, 3 ‚25. 

Andreiv Wefterling, Chriftina Haeag, 25, 26. 
Kohn Ververald, Maggie MacMabon, 24, 19. 
Miillem Hughes, Ella Davies, U, 35 

Albert Baranowsti ‚Mary Rebfe ‚35, 29. 
Joſeph Kopitzki, Jofephina Kaſinska, 29, 
Michael Stanief, Laura Sziobomwiez, 27, 

Baul Kumkfe, Emma Neumann, 25, 2% 

Morris Golditein, Cecilie Evanſon, 25, 92, 
Charles Chriftopberien, Ebriftine Nobnion, —, 
Franf Kranzowiez, Eugenia Brennen, 29, 
Willie Franzınann, Lillie Saden, 21, 18 
Friedrich Bromniee, PBinna Boch, 39, 27. 
Oscar 3. Woberg, Hilda Yobnfon, 27 


in der 


J9 
18. 


» 


3. 


1. 8. 
Friedrih Grage, Dora Mever, 47, AT. 
Martin Lafien, Ehriftina Nanjen, 34, 21. 
B. A. Melborh, D. Taulfon, 3, 21. 
Beorae Eberfol, Ella Dailen, 5, 21. 

EG. Gridfon, M. Preeland, 28, 45. 
Gottlieb BVeicher,, Wilhelmina Seller, 9, 
Fran? Neubauer, Dora Seefeldt, 21, 20. 
rerdinand Mikmann, Marp Nuppers, 27, 
Alfred Derode, May Gollins, 21, 18. 
Nik. Perliner, Marp Hottna, 24, 9. 
Gorneling Leidiger, Lirzie Nering, 35, 
VPavel Rudolph, Jeſſie Janick, A, 25. 
Frank Säbert, Marie Nevole, 31, 18. 
Anton Rezabek, Jennie Varilek, B, M. 
Joſeph Byrnes, Winnifred MeDonald, N, 28. 
Thomas Reed, Ida Rechter, W, 20. 
Nichard Erdmann, Anna Schmod, 24, 19. 
Charfe® FT. Barnett, Rofie Fr. Mefradden, 8, 19. 
Gar! A. Helftrom, Emma Holman, 7, 20. 


2. 
21. 


27. 


Todesfäle. j 


Am Nachftebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem GefundheitSamte ziwiz 
fchen aeftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Amanda Louifa Baumann, 8 Weflon Str., 6 M. 
Leslie Hamerichlag,; 731 Wells Str., 9 M. 
Margaretha Schleicher, 110 Libertv Etr., 35 J. 

Fred Andreas dudwig, 406 N. =. Etr., 16 x, 
Gmilie Stephan, 245 45. Str., DI 
Hermann Helm, life 7 Be.) x 
Gottfried Bachmann, 1934 Aadion“ „Died, 2%. 
Cha. Alb. Mülfer, 52 Tell Pl., 
May Mint, St. Lucas — 3 N 
Dorothea Timermann, 30 Rees Etr., — 
Neter Preus, 150 Merder Etr., 36 2. 
Kohn Könebein, Clark Str., 88 J. 
Maraaretha Humann ‚550 R. Market Str., 9 x. 
Sottfried Neichmann, 1234 Aadfon Bfda., 79 3. 


First N ational Bank of Chicago 


Statement of condition at the close of business 
July 12. 1892. 


ASSETS. 


Loans and discounts.......... ++» 2... 818,513,462.82 
Bank building and real estate......... _ 650,000.00 
United States bonds (par value) .. 855,900.00 
Other bonde Ben 2,417,582°50 
Premiums paid.........- ———— 116,545.60 
CASH RESOURCES. 
Due from banks (east- 
ern exchange, 
Checks for clear'g houge.. 
Cash on — 


.... 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in.. 
Surplus fund 
Other undivided 
Div —— —— 
Deposits 


BA 6 een  DS uns uns +-887,211,068.90 


LymanJ. Gase Pres., I. BF Vice Pres., 
Rıc#’D J. STRERET, "Cash, — Hiben, Asst.Cash. 


Schadenerfahforderungen 
für Unfälle durch Eijenbahnen, Strakenbab: 


nen, in Fabrifen, ufw., übernimmt zur Cole 
eftion ohne Vorfhuß oder Geldauägabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Orford BIdg.) julicbw 


yet s 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


@ine yradtvolle Wiedergabe 


nen 
en [5 | 


ee 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 18. Zuli 1892. 


Aner’s Pillen 


heilen Berftopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Doſis wirkt. 


Todes: Anzeige, 


Den Schweitern des Martha Waibington 
deutjden Srauendereinä zur Nachricht, 
dab Schwefter Margaretha Sumann, 556 
MN. Market Str., geitorben if. Die 
biermit erjucht, fih am Dienftag um 1 Ubr in der 
“ogenballe einzufinden, um amBegräbniß theilzu— 
nehmen. 

Qurmeifter, Bräf. 
Ban toni ; 


gina 


Franzista Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
unvergeßliche Gattin und Mutter Frau 
Humann, nach langem, 
ſchmerz lichen Leiden am Sonntag Morgen um halb 
ein Uhr im Alter von 39 Jahren jelig im Herrn ent 
fhlafen if. Die Rrerdian na findet ftatt am Dien: 
ftag den 19. Juli, Nahmittags 2 Ubr, von 556 N. 
Market Str. nah dem St. Bonifacius Gottesader. 
Um ſtille Theilnahme bitten der tiefbetrübte Gatte 


und Sohn: 
Oscar Humann, Gatte. 
Audu ft Humann Eohn. 


Zodes:- Anzeige. 


Beamten und Mitgliedern der,sFreibeit 
No. 15, DM. 8.”, zur Nahridht, dab Schivefter 
Margaretba Humann Eonntag Morgen 
balb ein Uhr, geitorben ift. Weerdiaung TDienitag 
den 19. Suli Nachmittags 2 Uhr, von 556 NR. Mar: 
ft Str. Die Benmten follen um Uhr in der Logen= 
Halle erfcheinen, um der Schweiter die lehte Ehre zu 


erweiſen. 
"Ferdinand Kornrumpf, Bräf. 


Freunden 
daß unſere 
Margaretba 


Den Loge 


Anna Thonage I, Sek. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine innig geliebte Gattin und unfere theure 
Mutter Doro thea Zimmermann, geb. 
Wittig, am untag den 17. Aufi, Morgens 
halb fehs Uhr ih fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet aı n Dien! ftag, den 19. Juli, Nach: 
mittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe, No. 30 Rees EStr., 
nah dem Concordia Friedbofe ftatt. Um ftilles Vei⸗ 
leid bitten Die tiefbetrübten Binterbliebenen 

Henry Timmermann, 
Bertha, Mathilde und 


Gatte, 
Emma 
Kinder. 





Todes-Anzeige, 


Freunden und Pefannten Die traurige Nachricht 
dat mein gelie bter Gatte Peter Breus im Al— 
ter von 53 Jahren, Sonnabend, Morgens um 6 Uhr 
nach langen Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag Morgen um 10 
Uhr vom Trauerhauſe, 150 Herndon Str., nach Con— 
cordia ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die betrüb— 
ten Hinterbliebenen, Sophia Breus, Gattin 
nebſt Tochter. 





Todes⸗Ameiae. 


Hiermit zeigen wir allen Freunden 
on, daß unſer liebes Töchterchen Eleanor 
Alter von 1 Jahr, 6 Monaten und 2 Tagen geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet Dienſtag den 19. Juli 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 683 N. Leavitt 
Str., aus, nach Graceland ſtatt. Um ſtille Theil— 
nahme bitten 

Max und Anna Grünzig, Eltern, 
nebſt Bruder. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daB 

unfete gelichte Tochter 2 o uija im Slter von 8 
Jahren und 7 Monaten jelig imserrn entichlafen tft. 
Dir Veeudiguna findet ftatt am Mittwoch, den W. 
Juli 7802, Nachmittags um 1] Uhr vom Trauerbauie, 
No. 274 Marwell Str, nah Waldheim. Um jtilfe 
Theilnabme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
George und Lena Conftanzer, Eltern, 

modi nebſt Geſchwiſtern und Großeltern. 


zur Nachricht 
im 


Todes⸗Anzeige. 


Veripä tete Nachricht. 
und freunden die traurige Nachricht, 
dab unfere liebe Schweiter Minna in der Sonntag 
Naht nah furzem, jchweren Leiden fanft entjchlafen 
ift. Peerdigung findet beute jtatt. Um ftille Theil- 


nahme bitten 
Emil und Anguft _Boettder. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine innigit gelichte Frau Maria nah 
bartem, jchiwerem Leiden im Alter von 20 Jahren ge— 
ftorben ift. WBeerdigung am Dienftag Normittag um 
11 Uhr dom ZTirauerbaufe, 122 Dapton Etr., aus. 
Um ftille Theilnahme bittet der tiefbetriibte Gatte 

Anton Meier, 


Nie moderne Bautifchlerei, 


Mit einem Atlas 


Verwandte en 


für Tifchler und Bimmterleute, 
enthaltend 150 Holzichnitte. 
Don Auguft und Mar Gracj. 


Koelling & Klappenbach, 
Zelepbon 2116. 8 Dearborn @te. 


Nrokes Tir-Jlc 


und Sommernadtsfeit, 


— veranstaltet vom — 


CHICACO BAYERN-VEREIN 


in Yrig’3 Grove (Ludwig's Grove,) 
Ede Elybourn & Webfter Aves. 


Am Sonntag, den 24. Juli 1892. 
Tickets 25c die Perfon. 


Großer Umzug mit decorirten Wageu. Peter 
Hand's Gerſtenſaft wird verzapft. Im Falle ſchlechter 
Witterung findet das Pic⸗Nic am darauffolgenden 
Samstag ſtatt. Alle ſind eingeladen. 

Das Comite. 


Zeutonia Bau:Berein. 


Gröffnung der Erften Serie am 
Dienftag, den 19. Auli, Abends-8 Uhr, in 
127 2a Salle Str., Hauptilur, Zimmer 3. Günftige 
Gelegenbeit, dem Bauderein beizutreten und monats 


lihe Einlagen ginsbringend anzulegen. modi 
—— Kreußinger. 


Germania-Garten, 


Ede North Ave. und Clark Str. 


Iroßes Concert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer auögezeichneten Kapelle. 


Diefer Sommergarten, welder eiu Grhohlungplag 
für deutjcde Familien ſein wird, fteht ss meiner 
Leitung. &. Jung. 

Eintritt frei  Sittumfrmomis 


GroKed Frei: = 


jeden Abend in 2 
Spondlys Garten, Geestart u. 

Diverfey Ekr., ein Blod_nörblid 

vom Endpunft „Limits“ = Kabel: 

Bahn. 2Ojunilmo 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Sur größeren Beanemlichkeit meiner Patienten anf 
der Süd» und Weitjeite der Stadt, habe ih eine Difice 
genommen in Gentral Mufic Sal, Zimmer 27. 

DR. STREHZ. 

Sperialitäten: Aflgemeine Kranfheitszuftände, ind- 
befondere Sautnjjcctionen, Rervenlciden und 
Frauren-Sraukheiten.— Spreditunden don 104 
Ubr; Ubr; Sonntags nur auf Berabredung. 16jullj 


Großher Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Gejcäft, 
wontit irgend eine PWerfon männlichen oder mweiblicen 
Geichlehts auf ehrliche Weile und obme grobe Aus⸗ 
lagen und Mühe fiber 100 Dollar per Monat verdier 
nen Tann, obne Reifen und ®ebbeln. Kein Agent: 
ihafts-Humbug, fondern ein ebrliches — 
Adreſſire: jul 4.6mo 


JOHN HOUSE & C0., Canton, Lewis Co, Mo. 
engine — —⏑— 
Ab äft. Sechs Zimmer 

—— * ——* rrabaekee —— er 


idern 
Bun en Arster = 


rei 
nk Sranleer — 


—S x Baar. 


Peamten find- | 


| 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort Eile Amcioen 


unter diefer Rubrik. 


_Berlangtı Männer und Anaben. 


Tor 690, u 
utg) SE 


Verlangt: 6 Tud- Rointers an Stein und Brid. 
85 W. 21. Str. John _Brame. frjamo 
Verlangt: Ein Butcher, der, etwa von Wurſtma⸗ 
Gen verfteht. 1099 Kincoln Abe. frjamo 
Berlangt: Gin junger Mann für Geiirr zu wa: 
hen. 1 und 3 N. Glart Etr. amodi 


Verlangt: Schmiedehelfer; beftändige 
Arbeit. Str. ſamo 


 Berlangt: Medizin-Pepdfer, 





Gin 
335 ©. 


guter 
Halſted 


Ein Schmied für — — und 
SEN. Halfted Str. * ſamo 


Perls ngt: Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur. 
942 Ginbourn Wve. _jamo 


Verlangt: Leute, "für den Verkauf des „Luftiger 
Vote Kalenders für 1893, bei hoher‘ Commiffton. 9. 
Krauſe, 28 Fifth Ave. domobw 


Ein guter Magenmacher. Beftändige Ar: 
beit. 425 Larrabee Str. 

Verlanet: Gute 
nahe Weſtern 


Verlangt: 
ein_Selfer. 


Verlangt: 


Painters. 46 _ Xhomas Etr., 


Une. 
Vrodbäder und 
Aſhland Ave. 


Ooden Adve. 


Verlangt: Gin guter dritte 


Hand an Cafes. 4930 ©. 
Bladſmith. 512 
g& Gin guter Nunge, der das 
jhäft erlernen will. Giner, der ſchon 
var, vorgezogen. 432 Wells Etr. modi 


Ein durchaus zuberfäffiger, gebildeter 
Buchhalter; muß ſchöne Handſchrift beſitzen, borziiliche 
enalihe und Deutjche Gorreipondenz führen. 

ernde Veihäftigung für den richtigen Mann. 
Ernft, 125 St. Glair Str., Clevelend, O. 

Verlangt: 2 junge Leute. Gtetige, 
Arbeit. 157 Waibington Etr., 


mer 36. 


erlangt: Mehrere gute Möbelfchreiner, 
fragen 115 W. 4. Str., Ede Ganal Etr. 
:_ Ürbeiter. 88 W. North Ave. 
Frfahrener Grocerp:Clert mit guten Re: 


3001 State Etr. 


eine 

Verlangt: 
> Barbierge- 
im Gejchäfte 


Verlangt: 


Verlangt: 

Dau⸗ 
M. 

LBiu, bw 


leichte 
Zim⸗ 


ehrliche, 
Guter Lohn. 





Nachzu⸗ 


__Berlangt: 


 Verlangt: 
ferenzen. 

5305 Hal- 
modi 


2 junge deutiche Echumacher. 
Koſt und Logis. 


Verlangt: 
ſted Str. 
Guter, lediger Llodjmith. Etetige Ar- 
Jefferſon Ave. Hyde Park. modi 


Zeug⸗ 
Furniſhing 
149 


Verlangt: 
beit. 5515 
Ein ca.l15jähr. Xunge mit guten 
Finer, der in Wholejale Gents 
thätig war, vorgezogen. Blum Protberg, 
Market Etr. 


Verlangt: 
niffen. 
Goods 
500 Fiſenbahnarbeiter für Montana und 
$2, 52.2 ver Tag. Jetzt iſt Eure Gele— 
genheit gelommen. Fahrt nur 810 und Arbeit für ein 
Jahr Tägliche Verladungen. 500 Eiſenbahnar— 
beiter für Illinois, Jowa, Wisconſin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Fahrt. Farmarbeiter 825ver 
Monat und Koſt. Auch Leute für Steinbrüche, Sä 
gemühlen und Männer um Kohlen zu laden in Minen 
für 51.75 ber Tag. Beſtändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Roß' Arbeiter-Agentur, 2 S. Market 
oben. 18jul, 1m 


Verlangt: 
— 


Etr., 


Verlangt: 
um im Butcherſhop zu helfen. 


Ein junger Mann von 18-0 Jahren, 
4724 Laflin Str. 

— modi 
Verlangt: Rnaben um ein Geſchaft zu fernen. Nach⸗ 
zufragen 212 W. Polk Str. modi 


Ein Mann, 
hinter der Bar helfen kann. 
406 Milwaukee Ave. er 


Purfche, der mit Pferden umzugehen ber: 
37T N. Mobey Er. en 


Ein junger Mann. Goroufell, Ede Lo: 
Str. Nahzufragen ziwiichen 6 und 7 
modi 


der Ealoon reinigen und 
Muß engliih jprechen. 


Verlangt: 


Rerlangt: 
ftebt. 
Verlangt: 


mis und 11. 
Uhr. 





Ein Mann um Pferde zu beforgen und 
im Garten zu arbeiten, Nur wer Dieje Arbeit ver: 
fteht, braucht fihd zu melden im Store 374 €. Di: 
vifion Str. 


Verlangt: Ein Bartender. R. E. Ede Dearborn und 
Randolph Str. 


Verlangt: 
der jeihe 
©. Halfted 


Verlangt: 





Gin auter Wagenmacher, nur ein jolcher 
Arbeit verfteht, braucht vorzufprechen. 747 
Str., Ede 19. Str. 


Fin Schuhmader, 
nahe State Etr. 


Verlangt: fofort. 111 51. St., 


Berlangt: Gin Painter, der Graining veriteht. 


Gres, 531 Afbland Une, _ 


Gin Bäder als zweite Hand. Sofort an 
__ 323 Milmaufee Ave En 

Verlangt: 4 Stuhlmacher. Nadzufragen | 160 W. 
Erie Str. ” — Hr modi 
Junger Mann, der das Yutcher- Ge⸗ 
Nachzufragen 1128 N. Weſtern Ave. 


Verlqnot: Starker junger Mann, um Bäckerwagen 
zu treiben und beim Hauſe zu arbeiten. 853 N. 
Glarf Er. 


Berlangt: 
gen. 


Verlangt: 
zu fangen. 


Verlangt: 
ſchäft verſteht. 





Guter Treiber für Whole ſal⸗ Bäderwa- 
Gute Referenzen verlangt. Y51_R. Clark Etr. 


Verlangt: Ein fauberer netter. junger Mann für 
Diningroom. Braucht keine Erfahrung zu haben. 
Deutih_ und Englifh Sprechende bevorzugt. 386 €. 
North. Abe, 


Verlangt: 
Canalport Abe. 


Ein Bäder, legte Hand an Brod. 40 


Schneider zum Abbügeln an &erfeys. 
1 Larrabee Str., nahe Glybouen Ave. 


_Schmiebehelfer. 795 N. Halfte. Str. 


Ein guter Wagenmacher und Bladjmith. 
Belmont: und Weftern Ave, Wil: 


Verlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: 
Stetige Arbeit. 
beim Dietrich. 


Berlangt: Peddlers für fFliegenpapier. 
54 W. Jadſon Str., Saloon. 


34 Billig. — 


Verlangt: Gin braver Yunge von 14 Bis 16 Jahren, 
der fh auch fonft nüslih machen ann, für Aus: 
gänge. The trenh American Kid Slove Mirs,, 
65. Bewer u. Co. Haymarket Bloch, S. W. Ran— 
dolph Str. und Union Str. modi 


PVerfangt: Ein junger "Mann, im Saloon zu zu delfen. 
223 €. Kafe Str. 


Verlangt: Ein 
ftändig_ arbeiten fann. 


guter Dieter an Gates, der felb- 
Lohn 816. 2830 Archer Ave. 


Verlangt: 1 Dann für Küchenarbeit, Mädchen für 
Laundey und 1 Mädchen für Küchenarbeit. 754-756 
Karrabee Str. | modi 


Verlangt: Titchtige gut geffeidete Agenten für ı einen 
neuen gangbaren Artikel. 548 Larrabee Etr., Ras 


fement. 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Läden und abrifen. 


01-07 € State Str, 
Omen Electric Gebäude, Zimme er 37. 
Profeffor Lipingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzdfifchen Zufchneiderei, ift felbit hier. Er bat 
die größten Yufchneide- u. Pusmaseihulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd in diefer Stadt nieder ge: 
laſſen. Es iſt der einzige Platz in Chicago, wo Danten 


Profeffor Ztvingfton & Co., 
Gde AdamsStr., 


die volljtändige Kunft der franzöftichen Yufjchneiderei ! 


lernen Tönnen, einſchließlich drapiren, entwerfen, 
heften, das Ginfegen von Stangen, ausftatten, das 
Zufammenpafien von Etreifen und Blaids etc. 
in Stunden oder Klaffen, jondern 
fo lange bis fie e8 - erlernt 
welche das 
nicht zuſchneiden, 
und Die Taille 


unterrichten nicht 
jede Schülerin einzeln, 

bat. rgend eine Dame, 
ften gelernt bat und melde 
ten, aufjäumen, Wermel einfehen 
ohne irgendweldhe Wenderungen fertigftellen dan, 
fann ibr Spitem zu irgend telcher Zeit innerhalb 
jweier Jahre zutüggeben und ihr Geld wird zurüd— 
erftattet werden. Dies ift, das einzige 
Soſtem welches in Amerila gelehrt wird, 
Dame wird nach einem vollſtandigen 

Curſus im Stande ſein, eine A. 1. 

nehmen oder ſelbſt ein Geſchäft 
Stellen beſorgt, wenn competent. 
jes neue framzöfiiche Softem zu prüfen. 
laßt Euch Circulat ſchiden. 

Verlangt: Geübte Majchinenmädcden an Rniebofen. 
34 Giybaurn Npe. — ſamodi 


Frau zum Hofen finifben. 


und jede 
Unterrichts= 
telle anzu- 


oder momifabto 


Stolle, 


Verlangt: 


Str. ſamo 


Berlangi: Damen und ädeen, um Zuſchueiden, 
Andaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie —— von 
zu lernen. 212 ©. Halited 
Str. jus, bio 


Verlangt: 4 ute dandmãdchen und 2 2 gute Maſchi⸗ 
nenmadchen an Röden zu arbeiten. 809 RB. RD. Str, 
E ü Julpla, mal 


Maſchinen⸗ und Hand⸗ Madchen an Rö⸗ 
Aſbland Ave. F 


Frauen zum Hofen-Finifping. 


Kleidern, Yadets ujio., 


Berlangt: 
den. TU ° N. 


Verlangt: 
Halfted Etr. 


73 R, 
modi 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Kant. 
Duste, 48 Milmaufce Ave. 


ie ER: jul2, 2, Im 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut zu Kindern ift 
und der Fran ein iwenig beifen Tann, findet einen 
gufen Play. N. W. Gde Wood: und 21, Str. 
erlangt: 2 gute Mädchen, eined für Hausarbeit, 
mub machen und bügeln fünnen; eines für Kinder. 
322 Viue Island Alve. 

a a en an 
Verfangt: Gin gutes ebrliches me „für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 359 5 


Ein gutes deutiches Mädchen a — 
Nachzufragen 58 Evergreen Ute. 


Verlangt: 7 Zeuti s ftarkes Mädchen für 
Qügel: Arbeit im meiderfbop. Gunter Lohn. 
Sarrabee Str., nahe Elybourn ve. 


Ein Mädchen für allgemeine 8ar- 
ee Guter Lohn, Kekse 


belieben borzuiprechen. 


Verlangt: 
meine Sausarbeit. 


leichte 
207 


Verlangt: 
beit. Kleine 
3103 Groveland 


— ae: zum 15 Ar —— und 

dardin T a 

rm) Duste, 4 Witwen en 
18juf, im 


belieben borzwiprechen. 


Verlangt: Gin *— Mädchen, 16 bis 17 
alt. SAN, :Madifen Str. San 


33 W. Madifon Str mobi 
Perlangt: Ein $ Madchen für 
a u —— 


Kr 


| Uve. _ 


Mir | 
| ter 


franzöfche Ev: | 
bei: | 
I beit. 
frangöfifche | 
| ©. 
anzufangen. Gute | 


Verfehlt nicht, die: | 
Spredbt vor | 


| Stelle. 


2866 Main | 


| außer dem Haufe 


| Veihäftiguag auber dem 
| Nichtet Offerten BT 353 Prairie Wve. 





Serrichaften | 


runter iu. nehmıen. 


en n wen mu nun rer 
EEE EEE — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Madchen im Stellungsvermittlungs⸗ 
bureau der Weſtſeite von Frau Gratz, 04 W. 12 Et. 
Mädchen erhalten Et Stellen jrei. “mail, buio 

Verlangt: 
dermädchen, 


1000 Sa Bausmädchen, Zimmermädchen, Kine 
Lundblödinnen, Diningroom: Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, vingewanderte 
Mädchen, Hausbälterinnen, ziveite Mädchen für Pris 
vatfamilien, Hotels, Woardinmabäufer und Weftaus 
rants. Stellen jrei bei Mievlinds Stellenvermitt: 
lungsbureau, 587 Larrabee Str. jun25, Io 
Verlangt: 
ftauration. 
Etr. 


Mädden für alfgemeine Arbeit in Re 
Mus wafhen fönnen. 192 €. 


Verlanat: 10 Mädchen für - Hausarbeit bet bobem 
Cobn, fowie Kindermädchen. 8 Mohamt Ztr., Fee 


Clybourne Ave. Jjull5,1v 


gewöhnliche 


Mädchen für 
Str. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 


Hausarbeit. 
_Jjul5, io 


369 Bur⸗ 
frfamo 


Gin gutes Mädchen für Hausarbeit: 
N. 224 Wenthworth Ave. frjamo 


Verlanat: 
269 Larrabee — 

Verlandt: 
ling Str. 


Verla: 1t: 
guter Lohn. 


—E Sofort, Kösinnen, Hausarbeit, 
Art yeit Kindermädcen und ein gewanderte Mädchen 
für die beften läge in den feinften Syamilien bei bo: 
bein Lohn, immer zu haben an der Südjeite bei Frau 
Gerſon, 287 Wabaſh Apve. bio 


Fr 754-756 
modi 


Mädchen für Küchenarbeit. 
nabe Lincoln de. 


Verlangt: 
Sarrabee Str., 
Rerlangt: 
arbeit. _3417_Yorrefi Ur. 
Verlanat: Competentes Mädchen für Pr -ivatfamilie. 
Eines, das engliih_jpricht. _676 Wells Er. —* 
Mädchen für Laundry und 
WR. Glart Ste 
Verlangt: Cine gute deutiche_ Köchin; jofort, 
GChas. Nitter, 10 S. Clart Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
DURROn eu ae 


zuderläflige Hausbälterin. 


Verlangt:_ Crodentliches 
eines zum Gejchirrwafchen. 


6 6. 
modimi 


Verlangt: Sogleih eine 
1033 Otto Str., Yale View, 


500 Mädchen in Privatfamilien. ‚Frau 
Köller, ST _Sedgwid_ Str. 18jul,1m 


Verlangt: Mädchen Küchenarbeit. 
Keine Sonntagsarbeit. Morgens bis 
6 Uhr Abends. 105 €. im Saloon. 


Verlangt: 
oder Frau für 
Von 7 Uhr 
Genal St. 


gute Heimath für die 
= modi 


Verlangt: gindermadchen; 
rechte. 507 N. Wood Str. ne 


Mädchen fofort, um in ı der Rüce zu bel: 


Verlangt: 
H Xohn. 47 Xa Sulle Str., 


fen? Sonntags fret. 
Zeunert. Be 
Mädchen für 
Privathaus. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: a 
8 RN. Elarf Eır., 


Kleine Familie, 
nahe Garfield. —— Le 

Verlangt: Gine Lundföhin, die ihr Geihäft ver 
fteht. Bei M. Sablid, 36 Randolpb Si.. — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4578a Salle Ave., 2. Flat. 


Ein gutes Madchen für allgemeine Haus: 
Sa Salle Upe. 


Berlangt: 
arbeit. 534 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36 24. Ste, W. Eggers. _ — 

Verlangt: Ein Mädsen von 18 Jahren, um im 
Store zu helfen. 274 R. Clart Etr, —— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen, wachen 
und bügeln Tann. 170 Xocuft:, nabe_Clarf Etr. 


Verlangt: Die nftmäddhen und \kute, welche Löhne 
zum Gincajfiren haben. Lohn un eincaffirt. 760 
Welt Late Str. — aAmz, frinomi, bwg 


Gutes deutſches Dienſtmädchen. 188 E. 
I ET ER modimi 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Keine Kinder. 4045 Drerel 
Boulevard. modi 

Verlangt: Ein gute deutjches Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 407 Blue Island Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen um in einer kleinen Haus— 
haltung zu helfen. Bei gutem Lohn. 1341 W. Lake 
Str., oben. 


Verlangt: 
North Ave. 








Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurant. 55 W. 


15. Etr. —* 

Verlangt: 2 gute Madchen. 
am Tiih aufwarten fünnen. 
Halfted Str. 


Eines bderjelben muß 
Reitauration 817 


BVerlangt: Ein Mädchen 
beit. 40 GCanalport Une. 


Verlangt: Gin erfahrenes 
für allgemeine Hausarbeit. 
Bezahlung. M. Levy, 82 N. 


Eine Haushälterin. 


für gewöhnliche Hausar— 


israelitiſches Mädchen 
Kleine Familie. Hohe 


Wells Str. modi 


565 W. Kinzie Str. 
modi 


Köchin für Bufineblund. Auch 
47 und 49 5. Ave. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches mit aller 
KHaausarbeit vertraut ift und zu Fochen veritebt. 
Rahzufragen 1315 Wabajh Ave. modimi 
e Gutes Mädchen 
arbeit. 700 W. Jadſon Str. 
Verlangt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Dausarbeit und bei Kindern. Nachzufragen 
im Etore, 409 N. Glart Str. 

Verlangt: Gine gute Lund: Köchin für 
Yund im Saloon. 230 S. Clark- 

Str 

Verlangt: Mädchen für 
4211 Calumet Wve. 


gute Mädchen. 


Verlangt: 





Berlangt: Sofort, 
Diningroom=- Mädchen. 


Verlangt: für allgemeine Haus: 


Bufineß: 
Ede VanBuren⸗ 





allgemeine Hausarbeit. 





erlangt: 2 291 GEipbourn NApe., 
nahe North Ave. modi 


Berlangt: 100 Mädchen, Lohn 48 für Evanfton, 
Ju. Freie Dahrt und freie Stellen. 587 Larrabee 
Etr., zwifchen Wisconfin und Center Etr. junl5, imo 





Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, 
chen für Hotels, Reſtaurants und 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
mittlung3-Bureau bei Frau Mayer, 137. W. Ran— 
dolph Str. Sonntags offen. jul3,1m 


Berlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mre. Apel, 518. Wells Str. __Jull2,1w 


Verlangt: Eine deutſche Köchin, fowie ein Mäp- 
ben für Küchenarbeit. Stod Erhange Reitaurant, 
Monroe und Dearborn _Etr. famodi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als zweite Köchin, 
24 Wabajh We. Ei % famo 


Verlangt: Gute Köcinnen, _ Mädeen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit und Stindermädcen. SHerrichaften 
belieben vorzufprehen bei Frau Ehhleik, 159 W. 18. 
Etr. 13iu,biv 


1196 


Hausmäd⸗ 
Privatfamllien. 
im Stellenver⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Milmaufee Ave. 


Perlangt: Köchin, Sn ober Mädchen für Neftau: 
rant. Guter Lohn. BR. EClart Str. _ 


Terlanat: 100 Mädchen für 
Poardinghäufer in Etadt‘ und Land. 
Ei vorzujprechen bei rau Scholl, 187 
tr. 


Vrivat:Hı Hotels und 
Herrichaften 
S. Halſted 


iulll,im 





Männer. 


Stellungen fugen: 


Stelegefuß: Gin ftarfer junger Mann fucht ftetige 
Arbeit. W. Haas, Stodholm Hotel, 54-56 Chicago 


Gejucht: Ein vor einem balben Jahre eingewander:- 

Deutfcher Wutcher,27 Jahre alt, fuht Stellung. 
Kann auch mit Pferden umgeben. 1 U Garl Er, 
Bajement. 


Gefucht: Ein frifh eingewanderter Räder Aucht Ar⸗ 
Nachzufragen 683 EI Grove ve. 


GSejudht: Ein Mann, R Habre alt, der mehrere 
Sprache, auch die engliſche vollſtändig beherrſcht und 
die beſten Empfehlungen beſitzt, ſucht irgend welche 
Stelle, am liebſten da, wo er ſich emporarbeiten lann. 
Schreiber, 905 Blue Island Ave. modi 


Gefuht: Ein deuticher Bäder fucht einem ftetigen 
Mas. Will gerne die Cale-Bäderei erlernen. Rann 
auch jonftige Arbeit t machen. 476 W. Ken Str. 

Geſucht: Ein tllchtiger, Maihinit hust "als foldher 
Adrefies Spiewsk, 668 Holt Ave. 


Gefuht: Aungerr Mann, „ Yabre alt, alleiniger 
Aucbalter in einen biefigen Privat - Renfinitirut, 
fucht Beichäjtigung. für feine freiem Stunden von halb 
5 bis 7 Uhr Abends. Wpdrefie K. 259 Abendpoit. 





Stedungen fuhen: Frauen, 


Gefuht: Eine deutfche Frau fucht MWäfhe in und 
Mrs. Steiner, 895 N. Aibland | 


jutil3, 1 


deutſche Kleidermacherin wünſcht 
ufe, $1.50 der —* 
amo 


Ein junges Mädchen wünſcht Beſchäfti— 
gung für etliche Stunden- des Tages. Saloon oder 
Reitaurant. Woreffe WM. Strufe, 53 W. 
hinten. \ 

Gejucht: Eine junge 
und außer dem Sauie, 
76 Rus Str. 

Geſucht: Wäſche wird ſauber gewaſchen und gebü- 
gelt. 154 Wilmott Ave. modi 


Gefucht· Tüchtiges felpftftändiges Mädchen ſucht 
Stelle zur ganze v5 Haushalts, wo die Hausfrau 
ſehlt. 91 R. Tafiey Woe., binten, oben. 


Zu miethen —— 


— — 


Ave. 
Geſucht: Eine gute 


Geſucht: 


Str. ' 


drau fucht Waihpläke in 


oder andere Beihäftigung. 


Zu miethen geſucht: Eine deutfhe Frau fucht ei ein 
oder zwei unmöblirte Zimmer More 8 252 
Abendpoft: 


‚gu mietben —— Mann ſucht möblirtes 
immer, Nord —* nicht über North Abe. Offerten 
71 Wbendpoft, mit Preisangabe. 


Zu miethen gefucht: Eine einzelne Frau wünſcht 
ein freundlich unmöblirtes Zimmer. 95 Wieland St. 


Berſchiedenes. 


—— ee 
ur 
N afbte uns npfengt 8 


und Wafbtenew Une., — 
— ir 





ä ee 


jiweite | 


Gin autes Mädchen für allgemeine Haus: | 


bei | 
modi | 


se 


Ban Yuren | 
jamo | 





ı plaines. 


| Store. 


Sefhäftsgelenenveiten. 


— — 


AWhoieicie 
Derde ud 


Zu verlaufen: Bäderei und NReftaurent, 
und Retıil. Großer Fadofen ımd Shop 
Magen; gute KRundihaft. PVerfaufen $i00 per Tag. 
Befte Lage au der Kordjeite, Großer Bargaın. Upr., 
2. 166, Abendpoft. jul2,iw 

Zu verfaufen: Billig, umftändehalber, 
15. und Laflin Etr. 


iulils 9 
Ein guter 


Ede 12. 
_ Juist, Im 


3u verfaufen: Ed⸗Saloon. 


und Wood Str. 


Zu vertaufen: Ein guter Saloon mit 6 ſchönen 
Zimmern in der Nahbarichaft der Weltausfteiung. 
Zange Leaje, billrge Mietde. Zu erfragen beim Ei: 
gentbümer, 50H State Sir. frfamo 


Ein feiner Saloon mit neuem Pool: 


Zu verlaufen: 
tiſch. DVerzapft 3 Barrel Bier täglih. U 
ber billig zu verfaufen. Zu erfragen Ede 32. 
lin Str. 


Gin gut achendes Voardingt haus. 


gu erfragen am Plate, 135 Yin 
_jamomi Im 


Zu verfaufenn 
Agenten verbeten. 
coln Ave. 


Zu 


Woardingbaus in Des 
Gut eingerichtet. Villige Nente und lange 
Stetige WBoardrs. Krankpeitsbalber billig. 

Maier, Desplaines, I. jamo 


verfaufen: Das beite 


Yeaje. 
Anna 


Zu verlaufen: Das beite 
plaeines. Gut eingerichtet 
Leaſe. Stetige Boarders. 
Anna Maier, Desplaines, 


Zu verlaufen: Cornet Grocery Store, 
Butcher-Shod vortheilhaft verbunden werden 
eine der ſchönſten und deſten Ecken Lale Views, 
oder theilweiſe, geringes Capital erforderlich, 
wirklich ausgezeichnete Gelegenbeit, für einen ener— 
giichen Gejhäftsmann.  Adrefien A 118 Abendpoft. 


Roardinghans in 
billige Rente md 
Krankheits halber 


Ill. 


x Des: 
lange 
billig. 

jamo 
welcher mit 
fan, 
ganz 


famo 1 


Ein guter Gd:Saloen ur un Liquor 
Humboldt Bart. Wegen 
Str. wdi 


Zu verfinfen: 
Ein Blod von_ 
Kr rankheit. 69 Mozart 


— verfaufen, 
uter Lage. 
Tage, 


tt. 


Zu verfaufen: Ein in "heiter Lage befindficher Cie 
gar: und Gonfertions:Store an der Südfgite.. Zu 
erftagen 202 W. Randolph Etr. _jund irmi, dw 


gu verlaufen: Guter Saloon, viel, Stock. Vreis 
TR. Au erfragen Mr. Tillmann, 124 Efybourn 


Ave. jamo 

Zu vermietben: Gin jchöne möhlirtes front und 
Pettzimmer an lo der 2 Be. Nahzufragen 6416 
famo 


Aberdeen Str. _ 


Zu — 
Henry Mohr, 6 


Grocery und — op in 


ufragen 


billig: 
Wezm anderer Gejihäfte. 

> Kahmittags, 809 Hinman- 
(In. + 


coin 


Eoneineribgp ı mit guter Einrichtung. 
8m. 19. Str. 


Grocery auf 


der Weitfeite, mit 
Mobnung: voller Stod; Pferd und? Wagen; $15 
Mietbe; 3 _ Jahre Yeaje. Wreis SW. Cigentbümer 
gebt nach Deutichland. Wdrefle D 162 Ubendpoft. 


verfaufen: Cigatren⸗ Candy⸗ Notions⸗ 
55 W. 13. Str., nahe der 


verlaufen: Eine ſehr gute Oelroute 
Pferd und Wagen. 1045 R. California 


Grocery⸗Etore. 931 18 


137. — Guſtav Mahder u. Co., W. Randolph Str. 
37. — Offeriren für käufliche Uebernahme: Saloon 
an State Str., 12 möblirte Zimmer 33000. Grocery 
und fFleifchbandlung, NR. California Une, 
Saloons 8, 50, 81200, 82000, 32500, 
5000. Groceried 50V, 3500, 850. Büdereien $1300 
$1500, 32500. Meat Markets 50, K1000, $1200, 
etc. Bolle Einfiht gerantirt. Guftand Mayer und 
€o., 137 W. Randolpb Str. 
Zu verfaufen: Gine gute Abendpoſt-Route. 
fragen 315 Urmitage_ Ave, 


Zu verkaufen: 


und 
Schule. 


Zu 
Store. 


mit oder 
Une. 


Zu 
ohne 


Zu verlaufen: Au 


Su er: 


modi 


Muß fofort verfauft werden: Gut gelegener Groce 
tp:Store; aroßer Vorrath, elegante Einrichtung. Al: 
le8 für nur 5275. Werth das Doppelte. Rente nur 
KO mit 4 jchönen hellen Zimmern. Kommt jofort 
und überzeugt Euch felbit. 250 Belmont Ave. Nebh 


met Clybourn Ave. Gar. 


Gerhäftstneildaber. 


a mit Capital zur "Erzeugung eis 
der hoben Nuten bringt. Adr. 


Verlangt: 
ne neuen Xrtifels, 
K %75 Abendpoft. 


Zu vermiethen und Board, 


Zu bermietben: Cin möblrites 
ohne Board. 47 Orhard Str. 
Zu vermietben: 
tbümer felbit. 
ten, oben. _ 


Zimmer mit oder 
jamodi 


Etore mit Wohnung, beim Eigen: 
Radzufragen 762 Lincoln Uve., bin- 
Rente nur $18. ſamo 
87. 


yamo 


3 Zimmer an Tleine Familie. 
nahe Webjter Ave. 


Zu dermietben: 
9 Bearl_ Str, 


3 junge Leute in Logis 
jüdiichen Familie. 34 


oder 
anftändigen 


Verlangt: 2 
ner ſehr 
Etr. 


bei ei 
Lytle 
ſamo 
Gro 

frmo 


gut bermietben: 
cerp. Sl N. 

Verlangt: 
ner Frau. 


130 €. 
mit 


gut für Saloon oder 
eir. 


Store, 
Halited 
Roomers mit oder 
263 Xarrabie Str., 
Ohio-, nabe Wells Str., 
Board. 54 und 4.25. 


Board bei ei: 
Store. famo 


obne 
über 


möblirte Zimmer 


jud, 2w 


freundliche Meine Wohnung 
891 Mitchel Upe., Humboldt 
jullö, 1m 


gu vermietben: Eine 
an eine rubige Familie, 
Bart. 


Bu dermietben: Saloon und Hal in &. Chicago 
für Theater, Bälle und Hochzeiten paflend. 8400 Buf— 
falo Ave. july14, 1m 


Nachju⸗ 


Zu vermietben: Ehön möblirte Zimmer. 
fragen. 211 E. North Une, _oben. juld, im 


Kühle Zimmer mit Boa ro 84.25 und $4.50. 130 
ei Obio:, nabe Wells Str. jul4, 1m 
Voarders. 52 ®. u. Etr., Ede Xoo: 

jul25,283,30,augl, 4,6,8,11 13,15 


Zu vermiethen: Gin elegant möblirtes Zimmer von 
jhöner Größe. Separater Eingang. Referenzen ver: 
langt. 469 Sa Salle Ave, 2. Flat. 


Boarder3 verlangt: Große, luftige Frontzimmer; 
neue Möbel und Betten; gutes Gffen jerbirt zu al: 
ler Zeit. 74 29. Blace, nahe Wentiworth Abe. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
Herrn, mit oder ohne Koſt. Nur ein anftändiger 
braucht fi zu melden. 13 Mohamf Str., Top 
Floor. 18ju, lo 


Verlangt: 


Gine Frau verlan ot Boarders. Waſchen und Board 


24 die Woche. 1060 Marlket Str. 


Kauf: und Berfaufs-ingevote, 








Zu verfaufen Ginrichtung eines Milcgeicäfts mit 
Pferd und Wagen. 670 Jullerton Xve. j6,1m 


820 kaufen gute neue Sigb Arm Rahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jabre Garantie, Domeftic $25, 
Ne Home $5, Singer $10, Wbeeler u. Wiljon $10, 
Eldredge Hl51 White $15. DomefticOffice 216 ©. Hals: 


fted Sit. Abends offen. bio 


Alle Sorten Rähmafhinen garantirt für fünf Yapıe 
246 ©. Halfted Etr., Gou: 
J 15de31j 


auch 
Nordjeite. 
* Ufbanl 
Nur — baar für ein bübjches Up- 
89 Scille T Etr., 
jul4, Im 


Preis von $10 bis 85. 
tevenier_ u. Speidel. 


Zu verfaufen: EShow Gafes, alte und neue, 
gekauft. 110 Eigel Str, 


werden alte 


Zu verfaufen: 
right Piano mit Stuhl und Dede. 
nahe Sedgiwid Str. 


‚Du verkaufen: Ein ſchönes Roſewood 
Leichte monatliche Abzahlnug. 156 North 
Ave. nahe Halſted Str. jul4,im 


Bargain: Feine Lounge 8, Gafolinofen 87. 50, Eis⸗ 
box, eleganter Plüſch Parlor Set, feine Orgel, Brit: 
Teppich. 106 W. Adams jamsdi 


Zu verlaufen: 1 G6ichneidige Wicge, 5% 4fchı veidigeß 
Meier, 1 Wurft:Stopfer, 1 Kefiel, 1 Larpprefie, 1 
Wiege-Blod, vollitändige EtoresKinrihtung, billig. 
3121 Wrcher Ave. 


"Pian v tür 
nur $45. 


Str. 


jet 


Zu verfaufen: Billig, 2 Nähmafhinen und ein 
Pus:_und Haar:Beigält. 312 W. Chicago Ave. 


Aufgepakt. nur 87.50. 65 gute ge= 
Domeftic, üheeler u. Wil: 
ion, New Home, Singer, Wbite und American, fir 
nur $7.50 die Machine. Jede derfelsen wird auf 2 
Jahre garantirt. Die LXebrerin kommt dreimal euch 
darauf Unterricht geben. ARur $7.50. Wenn Ahr in= 
nerbalb einer Woche nicht zufrieden mit derfelben jeid, 
geben wir euch euer Geld wieder zurüd. Weber 100 
die lekten vier Monate verfauft und feine zurückge— 
tommen. fer u. Wilfon Offiee, 38 €. North 
Ave, Ede demid. ö 


Zu verkaufen: r 
brauchte Näahmajchinen: 


389 Larrabee € Etr. 
1Siu.Iıy 


Berfönlinen. 


AUlegander8 deutfde Geh eimpoli- 
1831 W. Mapifon Str, Ede 
bringt irgend etwas in Erfah: 
Wege, 13. B. ſucht Verſchwun⸗ 
Alle Eheſtands fälle unterſucht 
Schwindeleien auf Verlangen 
eufgeipürt. einzige _ richtige Deutide Polizei— 
Agentur in der Stadt. Yeder, Der im irgend welche 
Unrannehmlichkeiten verwidelt tt, möge boriprehen. 
ath frei. Offen: Sonntags bi Mittags. 

_I6mali 


Bu verlaufen: Billige Aſchtiſten 


rei-⸗Agentur, 
Dalſted, Zimmer 21, 
rung auf pridvatem 
dene oder Verlorene, 
und Beweije — 


Geſetz licher 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Une. jull5lw 


re. Ruby! Gin Brief "liegt im der Abend⸗ 
po 


Lühne, Noten ‚Board:, Saloon:, Grocerps, Rent: 
Pills und ichlechte Schulden aller Art jofort colleftirt. 
Gonftabier immer an Sand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 78, 5. Upe., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
übt Vormittags. _Schpneidet dies aus., # 18iu,im 


Geiucht: Adrefle von John Ratoropig, Zimmermann 
aus Gcbernig, u von Marie Kowalcet aus 
Stoving, Ungarn. Wer feinen Aujentbeit dennt, iſt 
gebeten, feine Adreffe einzuihiden an Siscel's Halle, 
22 ®. 12. _Str. Bonlevarı 


Freier Rath ertbeilt. Wie Rechts 

werden prompt und an beforgt. 
obne Koften colfectirt. 12 Waihingten Str., Zimm 

re SE 

" Bolto ments 2 von a 
we * a Karıda ale 

cam 

— — 38 Blue Aland 

Zul9, Im 

Anwalt, — Waltinston Sr 


d darüber, 
— erotis. ia,lj 


elegenbeiten 


Prompte 
Art zu 3 Ent3 die Yard 
—— Co. 8 


1 8 
DEN 


| fein. 
I VBrozent 


Ed⸗Saloon. 


um 


Ave. 


Umftände bal= | 
und Laf⸗ 
julö, lo | 


eine | 


| gegen feine 


— löhne 
ed 


Grundeigentum und Bäufer. 


Wollt hr eine ſchöne Heimath? Wir haben es 
Aiblarıd Ave. und N.Elart Str. Addition zu Edger 
die wir für 450 bis $W verfau: 
Sosranichlung 80 und $10 denn Monat zu 6 
Zinfen. Die Office an Rertb Giarf und 
Gdgemater NRojebill it jeden XZag’ offen von 9.30 
Morgens bi3 4.15 Nahmittagg. Kommt und bejeht 
Euch die Lotten Unſer Agent iſt jeden Morgen 
8.30 am Northweſt. Bahnbof. Sonnntas um 
12.30. Freie Fabrt bin und zurüd. Wegen weiie: 
rer Information, Vläne uf. adreffirt Jojepb Schil- 
ling, Mannager, 252 8. State Sir. jull,3m 
Eine 6 Zimmer Cottage an Talınan 
den billigen Preis von 81550 vers 
Baar KW. Rahzufragen 3 m. 


Bu verlaufen: 
Mub für 
fauft werden. 

North Ave, 


„Bu verfaufen: Großer Bargain! MHödiges Frames 
Gebäude (4 Flats an Dania Upe., nabe Milwaufee 
Ave. Kleine Baarzahlung. Srneft Upleton, 910 


Tacoma Bldg. 


u, verfaufen: Wohnbaus mit 3 lats, einer Ins 
fide:2ot und einer Ed-Yot, billig. Yu erfragen beim 
Gigenthümer 87 Shober Str. 

Su verfaufen: Nier gute — Lotten. 
E. Trennert, 1555, 47. Str 


$5 für eine Baufot in Chic cago. 
dition. Keine” weiteren Ausgaben. 
Lotten berfauft. J. A 


Eigenthümer 
— Jalll,ıı Im 


Spring Bluff Ad⸗ 

Mehr als 1800 
Webb, 153 Glarf Str. bie 
Sucht Euch eine Lot aus unnd mir bauen Eu ein 
Haus auf „monatliche Abzahlungen. Eontracte er: 
wünſcht. Die Chicago Mil u. Bldg. Co., Zimmer 
515, 19 Duinh Str. Upe?7, baw 


Zu verlaufen: Billig, ſchon⸗ Zimmer Cottages 
Anzablung und heichte Bedingungen, lo: 

wie ein zweiftödiges Vrifhaus mit Bajement. T. W. 
Bo at, Gigentbiimer, 2055 Emerald Une. Sag, im 
gu verkaufen: Haus 
cl verfauft werden. 


z und ©ot, muß Billig und 
Ihn 5 Greenwid Str. tamodf 
Haus und Lot, gute Geichäftsgegend, 
drau Ghliw, 94 GClybourn Ave. 
jul2, Ttimes 
nn 


SGeld. 


gu verfaufen: 
Nachzufragen bei 


Fr Id au dberleißen 
auf Möbel, Pianos, Biebe ER ete. 
s Fieine Unle iden 
on 20 bi WW unien Spestalität. 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel ee, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelden in Ihrem 


üb. 
_ baben das 
eutidhe ®e ft 
5 in der Stadt on 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen — zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Gurem 
Vertbell finden, bei —F vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
värts hingeht. Die ſicherſie und zuderläft 
bandlung zugefichert. ’ — 


B. 
123 ga Eate et. 


größte 


* Freuch, 
14m31j7 — 1. 
Wenn Ihr Ge 
auf —— 
gen, utſchen, 
der SHE der 

ntoe Str 


Loan —* o., 1& 

Geld geliehen in — bon 25 bis ** zu 
den niedrigſten Raten, brompte ae ne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorrecht, dak & 
genthum in Eurem Befis verbleibt. 

Videlity Mortgage Soan Go, 


Incorporirt, 
153 Monroe Etr., nahe La Galle. 14aplis 
ao. 183 Def ington Str., 


Baldwin Koan Co., 
nabe La Sale Str. Rripvate arleben 
gemadht in beliebiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yortfchafs 
fung Derjelben), Diamanten, Uhren und Schmud: 
lachen, Sebensverficherungd-Policen, Lagerhausfceine, 
uw. Gbenfalld Geld geliehen auf Grundeigen— 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte 
Loan Go. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder 
jhreibt an U. 9. Baldwin Loan Go, 153 Waſhing⸗ 
ton Straße, nahe La Sale Str, erfter Flur 
oben. =. 13mailj 


Ehrliche Deut ſche fonnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entſernt werden. Zahlt nach 
Guren Verbältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Unzeigen die u 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ih meine Runden 
behandle. S. Richardſon, 13 Madiſon 
Str., 8. 3 u. 4. Schneidet dies aus, m319, ‚li 

Geld geliehen auf Möbel, " Pianos, Hauspals 

tnugswaaren, Waarenlagerquittungen, Gommers 
cielles Papier, Diamanten oder gegen 
qute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder 
tkurze Zeit. B. A. 2. Thompſon, deutſcher Advo⸗ 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Was 
fbington Str. —A 


leiben wün t 
Pferde, se 


— vor in 
it» Mortgage 


Zu verleiben: $20,000 zu 6 Prozent 
Chicago Grundeigenthbum in beliebigen Beträgen von 
8500 aufiwärtd. Wuguft Xorpe, 160 E. North be. 

_16jul, 12mal 


Interefien auf 


Geld geliehen! 
In großen und Meinen Verträgen auf Möbel, Pias 
nos efc.; ebrlie Ledandlung, mäßige Raten, prontpte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng vertraus 
lich; feine Fortichaffung Bw Saden. E. F. Bomius, 
&1 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Gourthaus. 
Tjuli, Gm 


Geld zupderleiben. 
Große Beträge eine Specialität, gu nicdrigften 
Zinien, auf Eta —— ithum. Baudarlehen zu den 
günſtigſten Bedingungen. Stone u. ©, 
3 10:11-12:13, Br La Str, junilß, Nabe 


„a leihen geiußt: 36000 auf erfte dyvotdet 
H. 52 Abendpoft 


Zu verleihen: 
und 5ein 
a Sale Str., 


Utr. 


8. ©. 
Salle 
Ar. 
frſamo 
250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
bald Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 
Zinmer 48. Officeftunden 11 bis 
Zmaibw 


Pferde, Dagen, Qunde, Bögel 3. 
——— — 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde. 979 Milwaulee 
Ave. nz julil2, ‚I 


Schweres. Pferd, But für alles. "1045 
Ave. RER E En. 


Zu verkaufen: Gefunde Bierde und Ponies unter 
johriftlicher Garantie. Top Deliverp Wagen, 3 
Grpreßtvagen, Tops und offenne Buggie® und Pfer⸗ 
degeihirre. Muß alles fofort billig verfauft werden. 
32 Milmwaufee Üpe. 


Zu 


Str., 


Bu de * ufen: 


N. California 


2 ®. 1, 

x ____ j1123,30a1g6 

Zu verfnufen: 2 gu ıte _ Arheitspferde mit Geihirr 

und Prictvagen, oder auch allein. Alles umftanbss 
hafber zu verkaufen. 3426 Leapitt Str. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Ledertop⸗Bugad mit Ge⸗ 

fhirr, $35. 554 Dicſſon Str. 
4810 


Zu verfaufen: Pferd, Bugav md Geier. 
Frazer Str. 5 


verfaufen: Neufun länder Hund. 
Ede Loomis. 


Merstlies. 


Chicago Medical und GSurgicaf 
Anftitute, Wabafb Apde, Gde Ban Yu: 
ren Str., Auditorium VBlod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultetion und 160 


Seiten ftarks Puh frei. PWoftgebühr. 106, Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen- und Ohrenleiden 
deheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle mwundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt, Wie chroniſchen und Nerbens 
traulbeiten eine Speialität. Maig—im 


Dr. HSuthinfon 


in _ feiner Privat: Dispens 
fary, 125 S. Glarf‘ Str., gibt beiefli oder mündlich 
seien Rath in allen ipectellen Blut: oder Nerbens 
ranfheiten. Dr. Huthinjons Mittel da ſchnell 
dauernd und mit geringen Koſten. Sprechſtunden: 
9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Rachm. onnto 510 
bis 2. Zimmer 43 und 44. Amali 
Frauenfranfbeiten ag ind behandelt, 

Kiährige Erfahrung. Dr. NRöfh, Zimmer 34 

Adams, Ecke Clart. Sprechſtunden von —— 
enom, deuticde * 


Sounntags von 1 bis 2 
Erſter Klaſſe Privatheim. 
Tumor, Unregelmäßigleiten 
Öperationen ficher * 


Dr. Louiſa Hag 
>21 W. Divifion Str. 
Specialität: Krebs, 
werden unter Garantie ohne 
beilt. i jährige Pragis. 


Sr. a bon Esul, Fi 


Dr Frauenarzt, behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Üperationen alle Frauen krant⸗ 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. j. iw. nach der neueſten 
Methode, bei ftrenger Berichiwiegenheit. Iöjährige 
Praris. MO North Ave. Nebmt Wels —— Gar, 


Privatfeim für Damen, die ihre Riederkunft As 
warten. Annahme von Babie8 vermittelt. bands 
lung aller KFrauenfrankbeiten; ——— —— 
beit. Grau Tr. Schwarz, 798. Adams S bp 


in Kiel „graduirte Hebamme, cms 
pfichit fÜh den geehrten Tcmen in vorlommenden 
Fällen; SFfrauentranfleiten Specielität; langjährige 
Praris. 0 Wuodfide Wpe., nähe Lincoln pe. vn» 
Echrol Str. jul, Ime 


$50 Belohnung für jeden Fallnon Hautkaufs 
heit, granulirten Wugenlidern, Ausihlag oder Däs 
morrhoiden, den Golliver® Hermit:Salbe nicht heilt. 
508 die Schachtel. Ropp und Sons, 199 Ranbolphs 
Er. 


Seihlehts-, — Haut: ‚Blut:, NRieren- 
feibsfrantheiten ficher, ignel und u geheilt. 
Dr. Ehlers, 112 Wels St Wells Str, nahe Db 3matdıne 


Frau U. Träger er empfiehlt. ſich als deutſche ge 
Hebamme. 58 Haftings Str. ——— 


Seiraihögefuge. 


He itat hs ge juch ——— 29, mit Baarbers 
mögen (83000) wünfdt fih mit einem befleren, unab« 
bängigen Mädchen, — junge Wittme nicht —— 
ſchloſen — welches Vorliebe zum Geſchäfte hat und 
baidigſt nach Deutſchland über ſie deln 3 zu F 
rathen. Etwas Vermögen erwünſcht nicht 


Frau Miührfter, 


und Unter 


a ER Briefe bi3 Montag unter 


irathsgeſuch: Wittwe in a 
F mit 2? Kindern, mwlnfcht die — 
guten Arbeits mannes, Wittwer oder nicht 
mittleren Due um fh mit ihm zu 
* Markt Cr, 


— Yabre alt, 
Se ea ee Tee 
Offerten bitte abzugeben: ee 
rathögeiuch: ni junger Wann 
= ——— 


——— “ame 


tetkurg. Im — anal 8 





‚„Sterlin 
vo 


* 


„Don Oben — 


iſt Euer Heim in dieſem traurigen 


ud 
nten gefehrt 
Suftande — viele find, und das 
Reinmacen thut es. Kalte 
Mahlzeiten, Feine Biquem- 
lichkeit, faures Geficht und 
fhmerzenden Rüden, fchwere 
‚ Arbeit und recht viel;ermübdete 
Frauen und „tobende“ Män⸗ 
ner — Alles kommt vom 
Haus Reinmachen. Und all 


4 


dieſes iſt unnöthig. Machet nicht 


ſolch ein Weſen davon. 


Nehmet 


Ihr könnt es gemüthlich, ſchnell und 


friedlich thun. 


Die Arbeit wird auch beſſer. 


Ihr habt nicht 


nöthig, die Oelfarbe abzureiben, um den Schmutz herauszubekom⸗ 
men. Ihr Fönnt die Hälfte Eurer Arbeit und die Hälfte Eurer 
Seit fparen, wenn hr Euer Haus mit Pearline reinmadht 
— und Jeder im Haufe wird Euch dankbar dafür fein. Millionen 
brauchen weiter nichts wie Pearline zum Wafchen und Rein- 
machen und find im höchften Grade zufriedengeftellt. 


Schließe 
zu 


nie haujirt. 


7 
2 


7 FERNEN NEN 


"für 


„Gafsria eignet fid für Kinder fo gut, dap "ig 
@8 empfehle als vorzüglicher wie alle mir befannten 


Mesıpie." 9. 8. Arhher, M.D.,” 


1 €o. Dyford St., Brookiyn. N. 8.4 


Warnung. 


Da fih viele Nahahmungen des echten 
J. C. Frese & Co.’s „„Samburger Thee‘‘ 
und „„Sambdurger ZPflafter‘‘ im Markte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran- 
la$t, das Publifum ausdrüdlich darauf aufs 
merfjam zu maden, baß jedes Padet bed 
ehten 3. C. Frese & Co.’s „„Samdurger 
Thee‘‘ und „Hamburger flafler‘“ dieje 
Schutz-Marke: 


i EIopfensack e.) 


Echutz · Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General- 
Agent vont). C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Shee‘‘ und „„Samburger Zflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 18ap6ım,momifr 


35 Wimuten ;sahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Bafler—nod und troden, 
gelegen an der Ehicago & Northweitern Eijenbahn. 
Xotten, $150 bi8 8200. 


810.00 buar, %1.00 per Wodıe. 
Keine Zinjen beredynet. 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
pi e gehen dom Wellß Str. Bahııyof ab um 2 Uhr 
ta an . —— ſr 

Freie Sonntags⸗Excurſion A 
ickets in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab⸗ 
jahlung. ljul Iıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Mochfolger von Delaney & Ealzman.) 
immer 34 und 55, 115 Dearborn Etr. 
Montag Abends offen biß 9 Uhr. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausflatfungswaaren, von 
3 279 u. 281 W. Ma» 
Strauß & Smith, * dison Str. 
Deutihe Firma. 16a: 
Baar und 85 monatlich auf 850 werth Mö 





85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 350 wertb Wıröbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tilbıos 
Furniture Co., 
& 92 Madiion Str., nabe Sefferfon Str 
Offen Ubenbs %i8 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Connecticut Pies 


Case & Martin, 

E. W. Caſe, Nachſolger) 

Waluut Str. Telephon 76066. Chicago. 
JſAum ⁊ m⸗ 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jul8.1j 


California Wine Vault, 157 5th Art, 


— — 


Srauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 
i ke —— 


( 
Ede Wood und 


Bellamy, Gelretür und Schagmeifter.\ 


"Rn 3 
Wljaljmobdıdoja9 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING SO. 


Office: 1T1N.Desplaincd Str. Ede Jndiana Gtr. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplaincs Gtr. 
Dealzhaus: No. 1E—1NN. Yefferion Gtr. 


Rianator: Ma. 1. MA, Auhıana Mir 3baglj 


Rechtsanwälte, 


Wilhelm Borke, 
Rechtsanwalt, 
DO pernhand-Blod, Ede BWaihiugton n. Elark, 


Sinimer 522. 
ießungen von Erdfhaften prompt 
—— u a ae 


JSULIUS ANDREE, 


DSeutſcher Advokat, 


. 97. Dearborn Eır. 


* 


ı 


'Goldzier 
Bedı 


501-504 UNITY BLDG., 
12apimt5 


JuLrvs GoLpzıen. Jon L. Ropgzns. 
Rodgers, 
e tsanmälte, 
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„baflelbe wie Bearline." Ks iſt falſ 
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dh; außerdem wird Pearline 
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Kinder. 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstlagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Mehr Würmer tobt, giebt Sählaf, Hilftzum Verbauen, 
Dh’ jeben Schaden Fannft du ihm vertrauen, 


Tere CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


a te | 


Selbitmord, 


Weldier andere Ausdruf Rann dafür 
gebraudjt werden? 


Zuerft eine Erkältung. 
Dann etwas Heijerfeit. 
Daraufhin eine Entzüns 
dung der Kehle, gefolgt 
von Br 


Einem leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von näd t: 
lihem Schweif;. Eine heitiiche 
Röthe erjcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieft 


Hr Eodesurteil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud; von 


—— Hm 
HAIES Horzmounn 
m Tar. 


Ein wiffenfhaftlidhes, nie 
verſagendes 


— und — 


Jofitines Heitmiltel 


für Suiten, Erfäl: 
tungen und viele 
Formen von Lujtröhren- 
Keiden, welde in = = s 


Auszehrung 


enden mögen. 





Wird von allen Apothekern verkauft. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend.| 
Beitt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
'; Entfoent und Keilt Schuppen. 


ein etwagen: Fabeil. OHAS. 
s 
„nn 20. 199 ©. 
North Live, Weütter. tauft Eure Kin 
—— Fo diefer billigjten 
Rosa billigen ein und exlparın 
a man Repara» 
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Ein hersifches Weib, 


Roman von 3. 3; Kraszews ki. 


(38. Fortſetzung.) 

Onkel Eligius gerieth über die Red⸗ 
ſeligkeit ſeiner Nichte völlig aus Rand 
und Band. Er ſtarrte nachdenklich vor 
ſich hin, vernachläſſigte die vor ihm 
ſtehenden Speiſen und ſchien vollſtändig 
geiſtesabweſend. Elsbeth bemerkte dies 
und fragte ihn, warum er denn nicht eſſe? 

„Es iſt mir die Luſt dazu vergangen,“ 
antwortete er verdrießlich. 

Boroditſch, an den gerade die Schüſſel 
kam, nahm den Teller des Unglücklichen 
und füllte denſelben reichlich; der Alte 
machte ſich nun zwar mit dem Eſſen zu 
ſchaffen, vergaß es aber doch jeden Au— 
genblick und ſchielte bald nach Siegmund, 
bald nach deſſen Frau. 

„Sie ſehen einander an, als hätte es 
niemals etwas gegeben!“ brummte er 
vor ſich hin. „Elsbeth lacht! ihm funkeln 
die Augen! Hm, hm, was da noch daraus 
werden ſoll!“ 

Thatſächlich war noch keine Gefahr vor— 
handen; Frau Siegmund fand es eben nur 
unartig zu ſchweigen und eine ſauertöpfi— 
ſche Miene zu machen, ſelbſt einem Men— 
ſchen gegenüber, von dem ſie ſich getrennt 
hatte, und Siegmund, ohne ſich etwa 


mit ſchönen Hoffnungen zu ſchmeicheln, 


benutzte nur den glücklichen Moment. 
Das Geſpräch wurde allgemeiner; Rede 
und Gegenrede wechſelten in bunter 
Reihe. 

„'s iſt wahrhaftig ein glücklicher Zu— 
fall, daß man uns alle hier ſo ſchön zu 
einander ſetzte,“ bemerkte Miodu— 
ſchewski. 

„Aufrichtig, Herr Nachbar!“ ant— 
wortete ihm Elsbeth mit ernſter Miene, 
„war das Zuſammentreffen auch wirk— 
lich nur Zufall und nicht vielmehr ein 
Werk der Berechnung, die ſich aber als 
ſehr trügeriſch erweiſen könnte?“ 

„Wer wird ſich denn heute in Berech— 
nungen einlaſſen!“ entgegnete achſel— 
zuckend der Alte. „Unſer Herr Gott 
allein thut und ſchafft nach ſeinem 
Willen, die Menſchen irren ſich zumeiſt 
und darum taugen ihre Rechenkünſte 
nichts! Wer wird da rechnen wollen!“ 
Elsbeth drohte ihm mit dem Finger — 
Mioduſchewski legte die Hand aufs 
Herz, als wollte er ſagen: „Ich ſchwör's 
Euch zu, daß ich unſchuldig bin.“ 

Trotz der Drohung glaubte Miodu— 
ſchewski dennoch zu bemerken, daß ſie 
nicht allzuſehr zürnte. Von Zeit zu 
Zeit blickte ſie nach Siegmund, der we— 
der übertriebene Fröhlichkeit, noch er— 
zwungene Betrübniß an den Tag legte. 
Er ſaß ernſt da und ſprach frei uud une 
gezwungen. 

Der Verräther Mioduſchewski fing 
nun ſo geſchickt an. ihn nach verſchiede— 
nen Dingen zu fragen, daß ſeine Ant— 
worten zu den Ohren Frau Pientkas 
dringen mußten. 

„Und was gedenkt Ihr weiter anzu— 
fangen, Herr Siegmund? Wollt Ihr 
etwa bei dem Regimente bleiben?“ 

„Ich? ich gedenke gar nichts,“ ſagte 
Pientka. „Ich habe mich in die Uni— 
form geſteckt, ins Regiſter eingeſchrie— 
ben und laſſe mich im übrigen von 
meinem Schickſal lenken. Es ſchiebt 
mich und ich gehe, ſo komme ich eben wei— 
ter. Beim Militär iſt's wie in einemKlo— 
ſter, der Eintretende verliert den Willen 
und bisweilen fühlt ſich der Lebensmüde 
ohne einen ſolchen wohler. Geh dort— 
hin, komm her—mach dies oder jenes! 
Der Menſch wird zur Maſchine, aber er 
befindet ſich dabei ganz gut.“ 

„Doch ſagtet Ihr ſelbſt, daß die 
Sehnſucht in Euch erwacht iſt?“ fragte 
der Alte. 

„'s iſt wahr, trotzdem ſie in meinem 
gegenwärtigen Stande ſündhaft iſt,“ 
ſprach Siegmund. „Der Soldat darf 
ſich weder nach etwas ſehnen, noch 
etwas wollen. Das Leben ſchleicht ein— 
förmig und langſam dahin und doch 
rollen die Jahre mit dieſer Eintönigkeit 
davon, daß man's kaum merkt.“ 

Obwohl Elsbeth ſo that, als unter— 
hielte ſie ſich mit Frau Bartochowska, 
horchte ſie doch mit halbem Ohre ihn. 

„Es iſt doch unmöglich, bis zum 
letzten Athemzug in dieſem Geſchirre zu 
dienen,“ ſprach Mioduſchewski uner— 
müdlich weiter, „man wird einmal auch 
an etwas anderes denken müſſen.“ 

„Wozu?“ ſagte Siegmund,“ vielleicht 
gibt unſer Herrgott einen Krieg, dann 
endigt dieſe Langeweile um ſo raſcher.“ 

„Ich wünſchte etwas anderes,“ unter— 
brach der Nachbar. „Sobald Ihr Euch 
einmal hierherſehnt, ſo iſt's ſchon ein 
Beweis, daß Ihr die Uniform ſatt habt 
und an eine Veränderung denken müßt. 
Nehmt hier in unſerer Nähe irgend eine 
Pacht.“ 

Bartochowska miſchte ſich in's Ge— 
ſpräch: „Gewiß! Wir haben einige 
Dörfchen in der Nachbarſchaft.“ 

„Ich bin in der Landwirthſchaft kein 
Held,“ ſprach Siegmund, „auch geſtehe 
ich Euch, Ihr Herrſchaften, ich habe 
niemand und nichts, wofür ich arbeiten 
ſollte — wozu alſo?“ 

„Dennoch,“ warf Elsbeth leiſe ein, 
„iſt die Arbeit ein Ding, welches durch 
ſich allein ſchon das Leben verſüßt; ſie 
iſt die beſte Arznei.“ 


„Das iſt war,“ entgegnete Siegmund; 


„aber auch dafür bedarf es der Kraft, 
und der Menſch iſt bisweilen wie eine 
Taſchenuhr mit geſprungener Feder, die 
keine Triebkraft mehr hat.“ 

Dabei ſeufzte er tief auf. Dieſe 
Wendung des Geſpräches hätte ſich viel— 
leicht gut ausnutzen laſſen, wenn nicht 
in demſelben Augenblick einer von den 
Honoratioren fih erhoben und mit weit: 
läufiger Rede die Gejuundheit des jun: 
gen Paares ausgebrat hätte. Dabei 
aing vor den Fenjtern ein Mörjer mit 
jolh furdtbarem Knall los, daß eine 
Scheibe in Stüde fptang und ein paar 
Frauen laut aufjchrieen, während die 
übrige Gejellihaft in ein donnerndes 
Bivat ausbrad.. Jh glaube, man hätte 
felbit die Rojaune des jüngiten Gericht3 
nicht gehört, wenn fie. zufällig in diefem 
Momente ertönt wäre. 

Alles erhob fi von feinen Sigen und 
rief: „Das junge Baar lebe Hoch! Hoch!“ 

Nach. diefem Toaft Famen andere an 
die Reihe, denn gleich darauf wurde auf 
bie Gejundheit Herrn Gewkas getrunfen, 
dann auf die ded Herrn Unterfämmerers, 
welcher den erjien 

ER 
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Toaſt ausgebracht, 


A 
* Make St RENT: 
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dann der Reihe nah bis ins Umendliche 
auf die der tafelnden Damen und Her: 
ren. Und zu. all diejen „Vivat3“ ges 
ſellten ſich ſets Anſprachen, Geſchrei, 
Gelächter und ein ſolches Durcheinander, 
daß an ein ruhiges Geſpräch nicht zu 
denken war. Hatte jemand ſeinem 
Nachbar etwas Wichtiges zu ſagen, ſo 
ſo ſchrie er es ihm ins Ohr. Trotzdem 
blieb dieſe Zeit nicht verloren, denn 
Siegmund ſah Elsbeth einigemal 
an, die ihrerſeits wieder ſeinen 
Blicken durchaus nicht auswich, 
ja, es ereignete ſich ſogar, daß ſie ihn 
öfter mit einer gewiſſen Theilnahme be— 
trachtete. Noch dauerten die Toaſte bei 
den kleineren Gruppen fort, als die jun— 
gen Damen und Herren jich von der Tas 
fel zu erheben anfingen. Cisbeth blieb, 
winfte aber ohne ihren Sit zu verlafjen, 
Miodujhewsfi, neigte jich zu ihm über 
den Tiich und fragte: „Meine Pferde? “ 

„Snädigjte Frau!” antwortete der Ge: 
fragte, „es ijt rein unmöglich, daß Jhr 
nah Haufe fahrt, e3 müßte Euch denn 
einer von uns fahren, doch zweifle ich, 
daß es gelänge, da ich’3 jelbjt mit mei- 
nen eigenen Augen jah, wie man von 
jeder Wiege ein Mad herunternahm und 
nad der Yehmhütte brachte, * 

Elsbeth jhlug die Hände zufammen. 

„Habt do Erbarmen mit mir, * fuhr 
Miodujhewsti fort, „es wird weder eine 
Sünde jein, noh werdet Jhr Eu all: 
zujehr langweilen, wenn |hr jigen bleibt 
und Euch die Tanzenden. anjeht; aud) 
fönnt Ihr Euch keinesfalls weigern, mit 
Gewfa eine Mazurfa zu tanzen. * 

Srau Siegmund zudte unmwillig die 
Adjeln und ging beijeite — es war 
nichts zu thun. 

Im Nu begann man die Tiſche aufzu— 
räumen, Platz zu machen, den Fußboden 
zu fegen, um für die Tänzer das Feld 
inſtandzuſetzen, denn auf der mit grü— 
nem Fichtenreis geſchmückten Eſtrade 
wurden bereits die Geigen geſtimmt. 
Die Dienerſchaft, an flinke Ausführung 
gewöhnt, war im Augenblick fertig. 
Beſonders zu dem erſten wichtigen pol— 
niſchen Nationaltanz mußten ſämmtliche 
Zimmer ringsherum von jeglichem ſtö— 
renden Geräthe befreit werden, denn es 
war Brauch, beinahe das ganze Haus 
im wirbelnden Tanze zu durchfliegen, 
ſo daß ſich bisweilen das letzte Paar mit 
dem erſten in entgegengeſetzer Richtung 
treffen und trennen mußte. 

Auf ein gegebenes Zeichen begann die 
Muſik. Die jungen Eheleute bildeten 
das erſte Paar; man ſetzte ſich in Be— 
wegung. Siegmund bekam irgend eine 
ihm nur wenig bekannte Dame zur 
Tänzerin, er wußte weder wo, noch wo— 
hin er ſich mit ihr drehen ſollte. Mit 
der jungen Frau tanzte beinahe jeder 
der vornehmeren Gäſte; ſo ging,s mit 
dröhnendem Aufſchlag unter großem, 
nach den unzähligen Weintoaſten be— 
greiflichem Jauchzen fort. Kaum ver— 
ſah ſich's Pientka, wie ihm jemand 
ſeine Partnerin abnahm und er zur 
folgenden überging. Heute hatte er in 
der That Glück und vielleicht halfen 
auch die guten Freunde ein wenig zu 
dem Glücke mit. Kaum hatte Sieg— 
mund mit jener Dame ein paar Worte 
gewechſelt, ſo wurde er ſchon wieder 
von ihr getrennt und der nach— 
folgenden zugeſchoben; dieſes Mal 
war es die gut gelaunte und merkwürdig 
fröhliche Frau Bartochowska. 

„Seht nur, Herr Pientka, zwei Paare 
hinter uns tanzt Eure Frau; wenn das 
Ablöſen fortgeht, werdet Ihr ſie nehmen 
müſſen. Ich hoffe, daß ſie Euch nicht 
abtrumpft, und habt Ihr einmal ihre 
Hand, ſo wollen wir ſchon dafür ſorgen, 
daß Ihr ſo lange als möglich beiſam— 
men bleibt. Ihr habt hier gute 
Freunde.“ 

Kaum hatte ſie dieſe Worte geſprochen, 
ſo wurde Siegmund ſchon eine andere 
Dame zugeſchoben; zugleich bemerkte er, 
daß knapp hinter ihm ſeine Frau mit 
Mioduſchewski tanzte. Sein Herz 
ſchlug mächtig empor in banger Unge— 
wißheit, wie es ihm jetzt ergehen werde. 

Aller Augen richteten ſich nun neugierig 
nach der Stelle, wo Elsbeth und Sieg— 
mund ſtanden. Elsbeth ſchien durch dieſe 
Blicke nicht im mindeſten verwirrt. Sie 
tanzte mit der ganzen Majeſtät ihrer 
Schönheit, unbewegt, ernſt, voll Lieb—⸗ 
reiz, ſo daß ſie ringsumher alle jungen 
und durchaus nicht häßlichen Damen 
verdunkelte. 

Als der Vormann Siegmunds heran— 
trat, um ihm ſeine Tänzerin zu nehmen 
und er zurückwich, um ſeinen Hinter— 
mann von Frau Siegmund zu trennen, 
wurde ihm beinahe ein wenig ſchwarz 
vor den Augen. Der muthige Soldat 
verlor die Faſſung. — Wenn nun die 
Frau aus der Reihe träte und ihm die 
Hand verweigerte? Das Blut ſchoß ihm 
ins Geſicht. — Er ſtreckte zitternd die 
Hand aus — Elsbeths Hand legte ſich 
gleichfalls zitternd darein — er fühlte 
an ihr das Hämmern ihres Herzens. 
Dadurch kühner gemacht, wagte er es, 
ſein Auge zu ihr aufzuſchlagen. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Wie ſe häch 

aus?" Das 

tomut darauf 

an, jhöne Frau, 

wie Sie fid) be» 

a finden. Wen 

8 Sie an funftio 

Papa nellen Suöruns 

gen, Unregelmäs- 

Bigfeiten oder 

Schwächezuftänden leiden, jo wird fi) dies 
icherfich in Ihrem Ausjehen zeigen. Das 
tittel dagegen ift Dr. Pierce'$ Favorite 
Prescription. Cs baut das Syftem auf, 
vegulirt und befördert die organiichen 
Sunktionen and ftellt Gefundheit und Kraft 
wieder ber. Es ift eine richtige Ar Butt. 
nichts zum Nafchen; rein vegetabilifch, 
volltommen unjdädlid und fpeztell für die 
Bedürfniffe von Frauen präparirt. E86 
wird dafürgarantirt, daß es alle jog. 
Frauenfeiden Kurirt, widrigenfalls das 
Geld zurüdgegeben wird. Keine andere 
Frauen-Arzuet wird unter folhen Bedin- 
gungen — —* ſeien Sie einge⸗ 
deuf, wenn der Händler ſagt, etwas Aude⸗ 
ces (das ihm noch mehr einbriugt) „jet 
gerade jo gut.“ — 


Di ” daß t die 

Heltimet a ante Bilen ber Kenpeit dar Er 

Seren Pe EIER ee 

” n - 

ee 

Sartleibigteit und alle Störungen des Magens, 

der Leber und der Eingeiveide werden Buch fie 
ä 


je * als den Meisen ohne Bu eye, 


‚ Montag, den 18. 
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Zuli 1892, 


Beifpielofe Brutalität. 


Käuber überfallen und mißhandeln 
einen reis im eigenen 
immer. 


Drei Banditen drangen nädhtlidher 
Weile in da3 Schlafzimmer des 72jäh: 
rigen Herrn NAlerander Sherman, im 
Haufe No. 486 Haftings Str. ein, und 
mißhandelten den Mann, als fie das 
Geld, weldes fie zu erbeuten gehofft 
hatten, nicht finden Eonnten, auf'3 Als 
lerunbarmberzigjte. Bewohner defjel- 
ben Haufes fanden den Greiß morgens 
bewußtlos und über und über mitBlut bes 


det, am Boden jeines Zimmerö liegend. 


Ein fhnel zu Hilfe gerufener Arzt con: 
ftatirte einen Bruch des rechten Beines, 
eine Verrenkung des linken Siniees und 
eine Unmenge Quetfhungen, Beulen 
und leichte Fleifbwunden. m großen 
Ganzen erklärte der Arzt den Zuftand 
des Verlegten für derart bedenklich, daf 
derfelbe unausgejegter Pflege bedürfe. 
Man bradte Sherman nad dem Aleria- 
ner Hojpital, wo er fich foweit erholte, 
daß er folgende Schilderung des an ihm 
verübten Verbrechens liefern Fonnte: 

„IH lag im feiten Schlummer, als 
mic das Knirichen eines Schlüfjels in 
dem Schlojje meiner Stubenthüre er- 
wedte. Bevor ich jedoch recht zur Be- 
finnung fommen konnte, flog die Thüre 
auf und drei Männer, die ihre Gefichter 
dur tief über die Stirne gezogene 
breitfrämpige Hüte theilweije verdedt 
hatten, drangen ein. 

„Schweig, oder Du bijt ein Kind des 
Todes,“ jprad einer der drei mich an 
und tippte mir dabei mit einem 
wudhtigen Knüppel auf die Schul: 
ter. Inzwijchen Hatte no dazu ein 
zweiter Räuber jeinen Revolver gezogen 
und hielt mir denfelben mit den Worten 
voc die Stirne „Gieb uns dein Geld her: 
aus, oder wir bringen Dih um.” Ich 
folgte der Aufforderung und bändigte 
den Eindringlingen eine Heine Summe, 
welde ich bei mir hatte, aus. Die 
Danditen glaubten meine Verfiherung, 
da5 ich fein weiteres Geld im Hauie 
habe nicht und begannen Kijten zu durch- 
wühlen. ALS jie jchlieglich einfahen, daß 
ih ihnen die Wahrheit gejagt und ihr 
verwegenes&aunerjtüd nicht den erwartes 
ten Gewinn gebradpt hatte, begannen Sie 
mit Knüppeln und Nevolverfolben aufs 
Drutaljte auf mich loszufchlagen. Unter 
ihren Hieben verlor ic) das Bemwußt- 
jein. * 

Leider war Herr Sherman außer 
Stande, eine Bejhreibung der Räuber 
zu liefern; e8 ijt deihalb fehr fraglih 
ob die von polizeilicher Seite angejtellte 
Unterfuchung erfolgreich jein wird. 


Becham’s Pillen werden Doktor Rehnungen 
eriparen. 


Lebensmüde, 


Minna Boetcher, ein im „Uhlich 
Dlod“ bejhäftigtes Dienjtmädchen, ver: 
giftete fich gejtern mit Parijer Grün. 
Das Mädchen war jeit Längerem mes 
lanolijch und fcheint im Zujtande mo: 
nıentaner Geijtesjtörung den Gelbjts 
mord begangen zu haben. 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenfte ich mir den 
Fuß ſehr ſchlimm und litt die heftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
— Chas. Eberhard, Lancaſter, Pa. 


Verletzungen. 


Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stock 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Oel wurde ich jedoch ge— 
heilt, ſagt Hetr Henry Borcherding, Bal⸗ 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Haufe vorräthig, da es ſich als ein ausge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetfchungen erweit.—I.M. Morfe, 
Chicopee Falls, Maf. 


Neuralgie. 


Ich litt ungefäbr zwei Monate an Neu⸗ 
ralgie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergeblich gebraucht hatte, wurde 
ic durch die Anwendung von St. Jakobs 
Del vollftändig geheilt. — W. 9. Ped, 
Oberlin Kane. 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 

Vach St. Joſeph und Benton Harbor, Verbindung 
herſtellend mit der Vandalia Linie nach South Bend, 
Logansport, Terre Haute, Indianabolis und allen da⸗ 
zwiſchen liegenden Vlähen? ebenſo mit der C. u. W. 
M. Bahn nah Grand Rapids, Detroit und allen 
Reſorts im nördlichen Michigan. Die eleganten Paj: 
ſag ierdaupfer „Sos City⸗ und „Oſſifrage⸗ fahren ab 
don Chicago taolich ausgenommen Samſtags und 
Sonntags um 10 Uhr Vorm. und 11 Uhr Abends. 
Verlaffen Chicago Samftags 10 Uhr Worm., 2 Uhr 
Nachmittags umd 1] Uhr Abends. Perlaflen Chicago 
Sonntags 10.15 B.M., 2 Uhr Nahm. und 11. Uhr 
Abends. a für die Aundreije (8 Stunden auf 


dem 0. 
Office und Dods 10juni, ho 
ufb Straßen Brüde (Rordfeite). 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 


Rah St. Joſerd und, Venton Harbot, Mich., mit 
* en — of Chicago“ > Chi⸗ 
*, n, fchnellite ** 
Rn — — und ſchönſten Dampf 
ahrt 9. orgens, ntunft 8, X 

für die Rundfahrt. Abfahrt Eontae 10 a a 
8, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Rund: 
fahrt. Abfahrt Samftags um 2 Uhr Rahın., Rund: 
fahrtsfarte $1, gültig zur Nüdfahrt- His zum Mon: 
tag. Abfahrt jeden Abend um ]1 Uhr 30, Graham 
u. Morton Trans. Co. Tod, Fuß von Mabaib 
Ave., oder State Er. Prüde. Tiuni, 3mo 


Late Erceurfionen von Elart ü 
nah Michigan City. Jeden Morgen um — Munde 
genommen Montags). _Dampfer „John NY. ; 
Rundfahrt 50 Cents. Sonntags 75 Eents, 
Sonntag nad South Chicago, 2.30. Nachm. 
Mittwod und Gamftag nah Gvaniton, 

Nahm. eden Dienftag, Donnerftag und 


Mondfhein-Erceurfionen 
zane, BE. 


—— egan, 9 Uhr Vorm. Rundfahrt je 
ents. 
jeden Abend 
8 Uhr. Muſit und Tanz auf allen Fahrtem 
————— D. WM. Goch a 
Northern Rihigan Transportation Ev. 
Abf 


bolungs R — —— im 
—— — zu win se 2. Burf J 

der Seidigen Str., (Rordieite), Cbitas 
Eigen Er — 
= - + 


ze = 


Dffice Weltaus 
15. September 1893, 


B 

Bere were 

TOBACCO CO,, 

Durham, c 
Geehrte Herren: Wir haben den 
ganzen Tabak in der Weltauss: 
ftellung aufgeraucht und einftims 
mig die goldene Medaille für 
Rauchtabak 


BLACKWELL’S 


Bull Durham 


sugeiprochen. Ihnen zu Ihrem 

Erfolge Glüd wünjchend zeichnet 

achtungsvoll 
Committee. 


Blackwell’s Bull Durham 

et feit über fünfundzivanzig Jahren der anerkannte Stand: 
ard des Rauchtabafes gewejen. Gleihmäßig gut und 
gleichmäßig der Erfte. Hell, mild und wohlriehend— 
laden wir die Wählerifchiten ein feine eigenthümliche 


Vorzüglichkeit zu erproben. 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


Shnelzüge mit Pıllman Bellibuled Drawing 
Noom Echlafiwagen, Dining Ear3 und Goades neue 
eiter Gonftructrot, zwiihen Chicago und Mil: 
waufce nnd St. Paul und Riunecapolis. 

Echnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Shlajwagen, Dining Car und Soades neueiter 
Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwaufee 
und Hihland und Duluth. 

Durdhfahrende Bullman Veftibule» Draw: 
ing Room und TZouriften Schlajtwagen via der 
Northern Baecific Eiienbahn zwiihen Chicago 
uud Portland, Dre, und TZaeoiua, Waib. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord und Genutral-Widconfin Vlätzen. unübertreff⸗ 
Iıher Dienst von und nad Waukciha, Fond du 
ERaäc, Oſhkoſh, Reeuah, Reuaſha, Chippewa 
Falls, Eau Claire, Surlcy, Wiß., und Iron⸗ 
wood» und Beflemer, Mid. 

Wegen Tickets. Pläge im Schlafwagen, Fadrpläne 
und anderer Einzelbeiten fragt nad bei Ageiten der 
Babır oder bei Tiefet-Agenten irgendivo in den Der, 
Staaten oder Canada. 
©.R, Aindlie, Ben. Manager, Chicago, JA. 

HM. Hanuaford, General Betriebilerter, St 

Paul, Min. . 

.G. Barlow, Betriebsleiter. Chicago. IL. 

a8.-€. Bond, General Pajjagier und Tidet 
Anent, Chicago, JA. 1siun3idec 


+ 


1 | 


L 


— — 


BEST LINE 
St. Paul 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. Arrive. 


Pacific Vestibuled Express +) 1.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) 6.00 PM| 8.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited 4.45 PM 
St. Louis “Palace Express ’’..... zuuuner E Mi 7 
Springfield & St. Louis Day Express 9.0 AM 7 »M 
ringfield.& St. Louis Night Express...* 11.30 PM! 8 
oliet & Dwight Accommodation * 5.05 PMit 9. 


+ Daily except Sunday. Leave. 


4 
00 AM 
30 P. 
w AM 
“AM 


Salbe Raten 


Ernte -Exeurfionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbit-Ernte 
Ercurfionen getroffen, un Käufern eine Gelegenbeit zu 
geben, die grokan Aderbanjtaaten Nrlanjas, Kanjas, 
Zeras und Südweit-Mifjouri zu befuchen. Tickets ſind 
zu haben an allen nördlichen Punkten, verfauft am SO. 
Auguft, ‚27. September uud 25. October, und befigen 
20 Fagr Gültigkeit. - Wegen weiterer Auskunft, fowie 
Rarten,-Fahiplänen, ajiw,, wende man fih an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
10 " 199 ©. Glarf Etr., Chicago, Ju. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Adfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Divenburg, Mpril, 20. uni, 


1. 18. 
Dredden, 2 ° 8. 
Mai . 


Rarlörube, 4 . 5. 

Stuttgart, * 8 
eimar, .+1® .. . . 

Gera, ———— Juli. 6. a 


I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiidhended, $22.50. 
Aundreife:Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stabldampfer find. fämmtlih new, Don 
dorzüglidier Bauart, und tm allen Zheilen bequem 
eingeriätet. a 

Länge. 415—435 Fuß. Breite 48 geb 

Electrifche Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft erteilen die Gerreral-Mgenten, 

u. Shumakher & Eo., 
5 8. @ay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Dertreter im Yırlamde. ı 


J. W. Eschenburg;-78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Eider, 
Havel, — 
Lahn, 

Elbe, 


und 


=NewYork: 


* Kaiser Wilhelm IL 
Qurze Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigunge 
OELRICHS £ CO., 
No. 2 Borling Green in New York 
R 8 & CO. 
er AD den Weſten 
80 gifth Une. Gbicase. 
— — 


EA 


3 
10, 
17. 


RETTET at BAR SL AR EL I SEN 
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Heldfendungen 
und billig be 


SUNG) 


ED FE I I 


— — 
aus 


> 
12 
r 


J 


— Gountaad allen non 


Binansiellen. 


GELD 


!Dart, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 
wifhended, und oder von Deutschland kauft. 
IH befürdere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam. 
vre, Baris, Stettin 2c. via Meiw Pork oder 
altimore. Paffagiere nad Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
sder Bcrwandte von Europa kommen Laffen will, 
kann eg nur in jeinem Interejfe finden, bei mir preis 
tarten zu Löien. Mutunft Dee Baflagiere in 
Chicagso ſtets rechtzeitig gemeldet. ‚Nüheres in des 
General-Agentur.don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

— a 

perudt beiorat. Sonntags offen-bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
\ 85 Dearborn Str., Zimmer 34 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnabıne, feine Deffentliliteit oder Merzögen 
zung. Da wir unter allen Gefellidaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo Fünnen wie 
Gud niedrigere Raten und längere Seit gewwäßren, alß 
irgend Jemand in. der Stadt. Unjere Gefellichaft if 
organifirt und madht Beihäfte nad dem Waugejelle 
THafts-Plane. Darlehen gegen leichte ‚wöchentliche 
—— —— eine u 3 ge 

preidt uns, bevor Ihr eine Anleihe m Brin 
Cure Möbdel-Receivts mit Eud. u” 

Er €8 wird deutfd. gefproden, 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Stants-Btg.-Gedände, - 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunde, 


eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtet3 an Hand, 
Vollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 
Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. l10oflj,momifa 
“BD” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag, 


Globe Savings Bank, 


Unter Staats: Auffidt. 
Ede Dearborn u. Jackſon Str, 


Eingezahltes Kapital $200,000, 
Garantie für Depofitoren 8400,000. 
Zinfen auf Spareinlagen 4 Prozent, gahldar vier 
*— 
pezielle Raten für Check Contos. 
Alle Zweige des Bautgeſchäſts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. Dead 16, 265mo 
63. Spalding, Präf. 
Edward m ed, Vice Nräf. 
3. 8. Uligeld, 2. Vic Mjräf. 
3. 8. 2oomis, Hülfs-Kaflizes 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianod, Pferde und Wagen, fotvie auf 
andere Gicerbeiten. Reine Entfernung der Gegens 
finde. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Kincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dırd 


Schuhoerein der Hansbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm.Sievert, 3822 
Veter Weber, 523 Mitwautee une, 
M. BWeik, 614 Racine Une. 

Hat $ Gtolte-8554@.QalliedBir. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle $tr., Zimmer 15 & 17. 
Geld äu verleihen auf Brund« 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verfaufen. — 


Wer Geld gebraucht, 


komme au mir. JG verleihe vom 15 Dollars am, 
bidig und [hneAl aut Möbeln, Pianoß und Diafhinen, 
ohne fie zu entfernen. Muh auf Bagerjeiue, Pelze 
wert, Shmudia Diamanten oder irgend ci 
— ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waibingten Sir. 


Nehmen Eie den Elebator. 20 n z1z bw 


Geld zu verleihen — auf Möbel, 


Pionos, Pferde, 
KBagen, Bauvereind Actien, erite und zweite Grunde 
eigenthbumB-Hppothefen und andere gute Sicperheiten. 
94 2a Calle Etr., Zimmer 35. Befuht uns, 
fchreibt oder telephonirt ums, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ahnen iciden. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
— — —ñ 
Gebraucht Ihr Held? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage Dem 
$25 bis $10,U00 zu den moglichſt niedrigen Raten und 
in türzefter Zeit. Wenn Ihr Seld zu leiben wünscht 
auf Möbeln, Nianos, Pferde, Wagen, Kutfen, Das 
gerbausjcheine oder beriönliches Eigenthumm irgend 
welcher Urt, jo verjäumt nicht, nad unjesen. Raten 

r eine Anleihe macht 


r bevor Ih ne 
erleiden Geld, ohne daß es in:-DieDeffentliche 
* 


i un und beſtreben uns, unſere Kunden jo 
—— dab fie wieder zu uns Zönmen, wenn 
eine andere Anleihe zu machen wünfchen. Unleihen föns 
nen auf beliebige Zeit ansgedehntumd Zahlungen ents 
weder voll oder theilweije. zu irgend —— odemacht 
werden, nah dem ®Belteben der Leihen und jede 
gemachte Zablung vermindert die Soiten der WUnleibe 
im Verhältniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden 
feine Gebühren im Woraus abgezogen, jondern JH8 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. : 

Am Yale Ihr einen Neftbetrag auf. Möbeln, Pine 
nos oder anderes .perjönliches Eigentbum irgend wels 
der Art jhulden jolltet, inerden mir denjelben abbes 
zabfen und Eudh jo lange Frift geben, als he 


wünſcht. 

in laflen das Eigenthum in Eurem Befis, fodah 
Ahr den Gebrauch des Geldes ſowobl als auch des 
Gigenthbums habt. PBebdenfet, dab Yhr_zu jeder git 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der Ans 
feihe vermindern könnt. ‘ ; 

Wenn Ihr Geld gebrauden jolltet, jo wird es z4 
Eurem Xortheil fein, zuerit bei uns Berzufpreheng 
bevor Yhr eine Anleihe madt. 


ch Mortgage Loan Go, 
86 2a Sale Str., erfter Flur über der Straße 


Billig! Billig! Kilig! 
Passagen 


von und na 


ZBJuropa 
in Gajüte und Zwiidendet. 
Ber Geld a vor: der. der altem 


G.B.Rihard &Co. 5 


62 Glark Str; (S | 


Branch 
Offices: 


8 FR * 





